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Stimm- und Wahlberechtigung
Das Stimmrecht an der Kirchgemeindeversammlung haben alle auf dem Gebiet der Kirchgemeinde Unterägeri wohnhaften katholischen Schweizer Bürgerinnen und 

Schweizer Bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und die nicht unter umfassender 

Beistand-schaft stehen (Art. 398 ZGB). Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach Hinterlegung der erforderlichen Ausweisschriften bei der Einwohner-

kontrolle Unterägeri ausgeübt werden.

Rechtsmittelbelehrung
Allgemeine Verwaltungsbeschwerde
Gegen Gemeindeversammlungsbeschlüsse kann gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindege-setzes (GG; BGS 171.1) in Verbindung mit den §§ 39 ff. des Verwaltungsrechts- 

pflegegesetzes (VRG; BGS 162.1) innert 20 Tagen seit der Mitteilung beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Verwaltungsbeschwerde erho-

ben werden. Die Frist beginnt mit dem auf die Kirchgemeindeversammlung folgenden Tag zu laufen. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung 

enthalten. Der angefochtene Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen.

Stimm- und Wahlrechtsbeschwerde
Wegen Verletzung des Stimmrechts und wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen (so genannte abstim-

mungs- und wahlrechtliche Mängel) kann gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes in Verbindung mit § 67 ff. des Wahl- und Abstimmungsgesetzes beim Regierungsrat des 

Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist innert zehn Tagen seit Entdeckung des Beschwerdegrundes, spätestens 

jedoch am zehnten Tag nach der amtlichen Veröffentlichung der Ergebnisse im Amtsblatt einzureichen (§ 67 Abs. 2 Wahl- und Abstimmungsgesetz).
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 Jahresbericht des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Angehörige unserer Kirchgemeinde

Alles in allem war das Jahr 2023 für die katholische Kirchge-
meinde von Unterägeri ein gutes und primär geprägt von der 
umfangreichen Sanierung der Pfarrkirche. Die im Kirchenrat 
angefallenen Arbeiten konnten an den monatlichen Sitzun-
gen und insbesondere im Home-Office allesamt zeitig und 
zufriedenstellend erledigt werden.

Per Ende des Berichtsjahrs betrug der Anteil der in Unter-
ägeri wohnhaften Katholiken an der Gesamtbevölkerung 
47.52 %, was ein Minus von 1.2 % im Vergleich zum Vorjahr 
ergibt. Bis Mitte September lag die Anzahl der Kirchenaus-
tritte gar auf eher tiefem Niveau. Doch nach der Veröffent- 
lichung der Missbrauchsstudie, welche die Schweizer Bischöfe 
in Auftrag gegeben hatten, setzte es auch in Unterägeri einen 
Schub an «Verabschiedungen» aus der Kirchgemeinde ab, 
womit im Berichtsjahr insgesamt 93 Personen ihren Aus-
tritt erklärten, was fast einer Verdoppelung des Durch-
schnittswerts der Vorjahre gleichkommt. Dass Unterägeri im  
Vergleich zu den übrigen Zugerischen Kirchgemeinden  
(total – 2.1 %) diesbezüglich noch am besten davongekom-
men ist, tröstet natürlich in keiner Weise; hingegen scheint 
sich das Ganze seit Jahresbeginn nun wieder etwas zu nor-
malisieren. Der Austausch der Kirchenräte mit der Bevölke-
rung hierzu hat ergeben, dass die Unterägerer Katholiken 
in ihrer ganz grossen Mehrheit die zu verurteilenden Miss-
brauchsfälle im Kontext richtig einzuordnen verstehen. Aber 
auch die unaufgeregte Behandlung des Themas durch unser 
Seelsorge-Team sei an dieser Stelle löblich erwähnt. 

Die politische Vernetzung der Kirchenräte bleibt relevant. In 
den Bereich der guten gemeindebehördlichen Zusammenar-
beit der Räte sind erneut die erfolgreichen Projekte «Later-
nenweg» und «Adventskranz im Seefeld» anzusiedeln, zu 
welchen auch letzten Dezember viele positive Rückmeldun-

gen zu vernehmen waren. Naheliegenderweise haben die 
Präsidenten und Räte von Einwohner-, Bürger- und Kirch-
gemeinde im Berichtsjahr entschieden, die Gemeindeauf-
teilung, welche sich nun zum hundertfünfzigsten Mal jährt, 
gemeinsam zu jubilieren und seither zwecks Aufgleisung 
des Festanlasses vom 16. Juni 2024 entsprechende Vor-
arbeit zu leisten. Die gegenseitige Wertschätzung zwischen 
Kirchgemeinde und hohen politischen Würdeträgern mani-
festierte sich insbesondere anlässlich der Landeswallfahrt 
an Auffahrt, als ein Ständerat und zwei Regierungsräte aus 
unserem Kanton der Einladung zum Pilgermarsch unserer 
Pfarrei Folge leisteten 

Kirchbehörden-intern gab es auch im letzten Jahr regelmäs-
sigen Austausch mit den Kirchenräten des Pastoralraums 
sowie mit den Delegierten und Fachstellen der VKKZ (Verei-
nigung der katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug), 
dies auch ausserhalb der offiziellen Treffen im Frühling und 
im Herbst. Hervorgehoben sei hier speziell die Übernahme 
des Präsidiums sowohl der kantonalen Rechnungsprüfungs- 
als auch der Steuerausgleichskommission durch unseren 
Finanzchef.

Neben den üblichen Unterhalts- und Instandsetzungs-
arbeiten an den Gebäuden und technischen Komponenten 
beschäftigten viele Planungsarbeiten den Bauchef: Insbeson-
dere aber war er gefordert durch die Renovation der Pfarr-
kirche, welche hierfür ab dem Frühjahr geschlossen wurde. 
Die Riss-Sanierungen wie auch die Auffrischungsarbeiten der 
Kirchenbänke und der Einbau einer neuen Heizung im Haupt-
schiff der Kirche waren allesamt anspruchsvoll. Für den 
besagten Anschluss an die Schnitzelheizung der Aegerihalle 
wurde an der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung von 
Ende Juni ein zusätzlicher Kredit gewährt, wodurch die bis-
herige Elektroheizung mit einer ökologisch und ökonomisch 
sinnvolleren Variante ersetzt werden konnte. Der Öffentlich-
keit wurde im Sommer eine Baustellenbesichtigung offeriert, 
und die vielen Besucher waren unter anderem vom Gerüst-

Behördliches

Bauliches
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bau aussen und vor allem in der Kirche mehr als beeindruckt. 
Dass die Schliessung der Kirche bis in dieses Frühjahr hinein 
und somit länger als geplant dauerte, hatte seine Gründe. 
Doch dies war für den Kirchenrat letztlich von geringerer 
Bedeutung, hatte man einerseits mit der Marienkirche eine 
wunderbare Alternative für Gottesdienste, andererseits war 
ihm an der sorgfältigen Ausführung der Arbeiten und an der 
Einhaltung des Budgets wesentlich mehr gelegen. Entspre-
chend ist er zum jetzigen Zeitpunkt dankbar, wie das Ganze 
baulich und finanziell herausgekommen ist, ebenso dass es 
keine Unfälle auf der Baustelle gab.

Finanziell verlief es für die Kirchgemeinde auch im letzten 
Jahr wieder erfreulich. Gerne sei an dieser Stelle auf den 
entsprechenden Bericht zur Rechnung 2023 verwiesen  
(S. 14 ff.). An der bevorstehenden Kirchgemeindeversamm-
lung darf ein Ergebnis von beinahe CHF 300'000.– Über-
schuss präsentiert werden.

Personelles
Die Personalsituation erwies sich im Berichtsjahr als stabil. 
Es sind keine personellen Wechsel zu vermelden, weder 
innerhalb des Seelsorgeteams noch bei den Hauswarten und 
Sakristanen.

Lediglich betreffend die priesterlichen Dienste gab es eine 
Änderung: P. Ben übernahm ab Sommer 2023 priesterliche 
Dienste in allen Pfarreien des Pastoralraumes Zug-Berg. Die 
dadurch entstandene Lücke in unserer Pfarrei konnte durch 
verschiedene Aushilfen geschlossen werden.

Ein personeller Wechsel wurde hingegen in der RPK voll- 
zogen: Sabrina Iten-Strebel wurde an der Kirchgemeindever-
sammlung als Nachfolgerin der zurückgetretenen Manuela 
Inglin gewählt und zeigt sich daher bereits für die Revision 
der vorgelegten Rechnung als mitverantwortlich.

Kulturelles
Die Prozessionen konnten allesamt wie geplant stattfinden, 
desgleichen die Landeswallfahrt nach Einsiedeln inklusive 
Empfang durch den Abt des Klosters an Auffahrt. Der Kir-
chenrat ist diesen wie auch weiteren repräsentativen Pflich-
ten wie stets sehr gerne nachgekommen. Auch die Orgel-
Konzertreihe wurde bis zur Schliessung der Pfarrkirche 
weitergeführt, dies erneut dank des Engagements der Kom-
mission Orgelkonzerte.

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen haupt- wie nebenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wie auch bei allen 
Helferinnen und Helfern, die auch im vergangenen Jahr viele 
wichtige Aufgaben und äusserst wertvolle Dienste erfüllt 
haben. Überdies bleibt er wie erwähnt sehr dankbar für 
die weiterhin gefühlte Unterstützung der Dorf- und insbe-
sondere der Kirchgemeindeeinwohner. Wir freuen uns auf 
unsere diesjährigen Begegnungen mit Ihnen an der Kirch-
gemeindeversammlung wie auch bei anderen Gelegenheiten.

Der Kirchenrat

Verdankenswertes

Finanzielles
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 Protokoll der Kirchgemeinde-
 versammlung vom 27. Juni 2023
im Pfarreiheim Sonnenhof, Unterägeri

Vorsitz:	 Ivo Krämer, Kirchgemeindepräsident
Protokollführer:	 Christoph Schönenberger,
	 Kirchenschreiber

Kirchgemeindepräsident Ivo Krämer heisst im Namen des 
Kirchenrats alle Anwesenden herzlich willkommen. Es freue 
ihn besonders, dass alle vier Gemeindepräsidenten von 
Unterägeri anwesend sind. Ein spezielles Willkommen richtet 
er an Stefan Doppmann, Präsident der VKKZ. Auch begrüsst 
er die beiden Revisoren, den Kassier sowie die zahlreich 
anwesenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirch- 
gemeinde.

Ivo Krämer erstattet heute gerne Bericht über das letzte Jahr, 
welches grundsätzlich ein gutes Jahr gewesen ist und vor 
allem stark geprägt war von der Planung bezüglich Sanie-
rung der Pfarrkirche. Er verweist hierzu auf die unmittelbar 
auf die Versammlung folgende Präsentation des Bauchefs.

Es sind keine Motionen oder Interpellationen eingegangen.

Es folgen Erläuterungen zum Stimmrecht, welches sämt-
lichen katholischen Schweizern und Ausländern mit einer 
Niederlassungsbewilligung zusteht, sofern sie mündig und 
nicht verbeiständet sind und sofern sie ihre Schriften seit 
mindestens fünf Tagen bei der Einwohnergemeinde Unter-
ägeri deponiert haben.

Ivo Krämer stellt fest, dass die Versammlung vorschrifts-
gemäss im Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben und 
allen Haushalten rechtzeitig eine gedruckte Vorlage zuge-
stellt wurde. Zudem sind Rechnungsbelege sowie ausführ-
liche Protokolle zur Verfügung gestanden bzw. den Interes-
senten zur Einsicht im Pfarrhaus aufgelegen.

Vorgeschlagene Stimmenzähler:
•	 Adrian Schär 
•	 Arthur Walker

–	 Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.
–	 Anwesende Stimmberechtigte: 58 Personen.
–	 Anwesende nicht Stimmberechtigte: 2 Personen.
–	 Die Anwesenden sind mit der Reihenfolge der Traktanden 

einverstanden.

Ivo Krämer lässt das vergangene Jahr aus Sicht des  
Kirchenrats Revue passieren und verweist hierzu auf sei-
nen Jahresbericht. Nach Corona konnte der Kirchenrat 
seine Arbeit wieder in normalem Rahmen durchführen. Auch 
wurde das Netzwerk wieder intensiver gepflegt. Was Ivo  
Krämer sehr freut, ist dass die Kirchgemeinde Unterägeri – 
wenn auch marginal – als einzige im Kanton Zug einen 
Zuwachs an Katholiken zu verzeichnen hat. Er weist darauf 
hin, dass dies zwar keine Trendwende ist, denn der Anteil 
Katholiken gemessen an der Dorfbevölkerung ist infolge 
starker Zuwanderung erneut leicht gesunken. Es gelte sich 
nach wie vor sehr zu bemühen, dass das Selbstverständ-
nis der Kirche als Institution überall im Dorf vorhanden und  
verankert ist.

Es gibt keine Anmerkungen / Fragen zum Geschäftsbericht 
2022.
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Traktandum 1

Protokolle der Kirchgemeindeversammlung 
vom 21. Juni 2022

Es gibt keine Fragen oder Wortmeldungen von den Anwesen-
den zum Protokoll.

Der Kirchenrat beantragt, dieses Protokoll zu genehmigen.

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 21. Juni 
2022 wird einstimmig genehmigt und verdankt.

Traktandum 2

Jahresrechnung 2021

Hubert Schuler erläutert einführend, dass die Kirchgemeinde 
erneut ein positives Ergebnis ausweisen kann. Er bedankt 
sich hierfür bei allen Anwesenden, welche als Steuerzahle-
rinnen und Steuerzahler ebenfalls dazu beigetragen hätten. 
Auch bedankt er sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie seinen Kolleginnen und Kollegen des Kirchenrats, 
welche sehr haushälterisch mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln umgegangen sind.

Huber Schuler fasst die wichtigsten Punkte der Jahresrech-
nung wie folgt zusammen:
–	 Der betriebliche Aufwand ist um 7 % höher im Vergleich 

zur Vorjahresrechnung bzw. um 4 % geringer gegenüber 
dem Budget 2022 ausgefallen. Einerseits konnten zwei 
budgetierte Stellen nicht besetzt werden, andererseits 
gab es Sanierungs- und Umbaukosten im Pfarrhaus.

–	 Der betriebliche Ertrag fiel im Vergleich zur Vorjahres-
rechnung 17 % tiefer aus, dies vor allem aufgrund des 
tieferen Steuerausgleichs, nichtsdestoweniger um 2 % 
höher aus als budgetiert.

 –	 Weniger gut fiel das Finanzergebnis aus. Die liquiden Mit-
tel bei der Zuger Kantonalbank wurden aufgrund von den 
damals aktuellen Negativzinsen angelegt, dies leider zu 
einem schlechtmöglichen Moment.

–	 Das Eigenkapital und Finanzvermögen hätten Höchst-
stände erreicht, sie werden jedoch nun zwecks Finanzie-
rung der Pfarrikirchensanierung gebraucht werden und 
dadurch massiv abnehmen.

Konrad Baumann erkundigt sich, wie sich das Finanzanlage-
vermögen genau verändert habe. Hubert Schuler informiert, 
dass CHF 1.2 Mio. angelegt wurden. Der tiefste Stand lag bei 
einem Minus von CHF 150'000, dieser hat sich zwischenzeit-
lich jedoch wieder um rund CHF 20'000 erholt.

Ivo Krämer zeigt den Anwesenden die Liste der Vergabungen. 
Letztes Jahr wurden erneut rund CHF 60'000 an vier Emp-
fänger-Kategorien ausgerichtet: «Ägeri / Zug», «Schweiz», 
«Drittwelt» und «Missionen». Er verweist auf eine detaillierte 
Liste, welche von Interessierten gerne eingesehen werden 
könne.

Ivo Krämer verweist abschliessend auf den Bericht der 
Rechnungsprüfungskommission.

Antrag des Kirchenrats:

1.	 Die Jahresrechnung 2022 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 160‘888.79 wird genehmigt.

2.	 Der Ertragsüberschuss wird wie folgt verwendet:
–	 Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke: 

CHF 20'000;
–	 Beitrag für das Fest der Gemeinden (150 Jahre 

Gemeindeaufteilung 1874 – 2024): CHF 50'000;
–	 Zuweisung an kumulierte Ergebnisse Vorjahre 

(Freies Eigenkapital, Konto 2999.00): CHF 90'888.79.
Die Jahresrechnung 2022 sowie die Verwendung des Über-
schusses werden einstimmig genehmigt.

Ivo Krämer verdankt die gute Arbeit des Finanzchefs Hubert 
Schuler, des Kirchenkassiers Roland Arnold sowie der Rech-
nungsprüfungskommission.
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Traktandum 3

Jahresbericht 2022 der Stiftung 
«Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri»
 
Ivo Krämer verweist hierzu auf den Bericht in der Vorlage 
und erinnert die Anwesenden, dass sich in dieser Stiftung 
alle Gebäude mit Ausnahme der Pfarrkirche befinden, welche 
somit nicht direkt zum Vermögen der Kirchgemeinde gehör-
ten, letztere ist lediglich Nutzniesserin. Daher werde über die 
Stiftung jeweils separat berichtet.

Es gibt keine Fragen der Anwesenden.

Der Kirchenrat bittet, vom Bericht Kenntnis zu nehmen.

Traktandum 4

Änderungsantrag zum Projekt  
«Sanierung Pfarrkirche»
 
Bauchef Alfred Meier erklärt, dass die bestehende Elektro-
heizung in der Pfarrkirche zwar soweit in Ordnung sei, die 
Stromkosten jedoch um 40 % angestiegen seien. Deshalb 
hat sich der Kirchenrat überlegt, im Zuge der Sanierung der 
Pfarrkirche gleich auch eine neue Heizung zu installieren. 
Vorgesehen ist, ab der Schnitzelheizung in der Ägerihalle 
eine Fernleitung zur Kirche zu installieren. Vorerst würde 
der ganze Innenbereich versorgt. Somit würden unter den 
Sitzbänken die Radiatoren mit Warmwasser gespiesen. Im 
äusseren Bereich des Schiffs (rechts und links des Mittel-
schiffs) würde vorerst nur je eine Leitung hingezogen, zu 
einem späteren Zeitpunkt kann dann nachgerüstet werden 
falls angezeigt. Der Chor hingegen wird nicht mit Fernwärme 
versorgt, da sonst der dortige Boden aufgerissen werden 
müsste. Für die Aufbereitung der Elektroheizung seien im 
Budget zur Pfarrkirchensanierung bereits CHF 170’000 vor-
gesehen gewesen, wodurch nun lediglich noch ein Nachtrag 
von CHF 85’000 notwendig sei.

Eveline Moos erkundigt sich, ob im hinteren Bereich der Kir-
che, wo zukünftig mehr Aktivitäten für den Familienpastoral 
geplant sind, es ebenfalls eine Bodenheizung geben werde. 
Alfred Meier erwähnt, dass es dort leider ebenso wenig 
eine Heizung geben wird, da ansonsten auch dort der ganze 
Boden aufgerissen werden müsste.

Traktandum 1

Antrag des Kirchenrats:

1.	 Der Vollzug für die Innen- und Aussensanierung der 
Pfarrkirche wird wie folgt angepasst: Die Pfarrkirche 
wird an die Fernheizung der Korporation Unterägeri 
angeschlossen und die Wärmeverteilung im Mittel-
schiff entsprechend angepasst. Die Mehrkosten von  
CHF 83'504.50 (inkl. 7.7 % MWST, PKI-Index, Preisstand 
März 2022), vor Berücksichtigung von Förderbeiträgen, 
zulasten der Investitionsrechnung werden genehmigt.

2.	 Der Kirchenrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Ivo Krämer bedankt sich herzlich für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

Traktandum 5

Finanzplan 2024 – 2027 / Budget 2024

Finanzplan 2024 – 2027
Finanzchef Hubert Schuler verweist auf die entsprechenden 
Seiten in der Vorlage. Bei den Ausgaben erwarten der Kir-
chenrat eine flache Entwicklung. Dieses Jahr kommt zum 
ersten Mal der Teuerungsausgleich bei den Löhnen dazu. 
Auch der Ertragsseite wird eine flache Entwicklung erwar-
tet, der Steuerausgleich wird jedoch im Jahr 2024 massiv 
höher ausfallen. Bei den Investitionen steht die Sanierung 
des Kaplanenhauses an. Dort entstehen im Jahr 2024 Pla-
nungskosten und im Jahr 2025 Kosten für den Umbau und 
die Sanierung. Hubert Schuler merkt zudem an, dass die 
Kosten für den Änderungsantrag zur Sanierung der Pfarr-
kirche gemäss Traktandum 4 in das Rechnungsjahr 2023  
fallen werden.

Es gibt keine Wortbegehren.

Vom Finanzplan für die Jahre 2024 – 2027 wird von der Ver-
sammlung im zustimmenden Sinne Kenntnis genommen.

Budget 2024
Huber Schuler erläutert das Budget 2024. Beim betriebli-
chen Aufwand ist ein um 5% höherer Aufwand im Vergleich 
zur Rechnung 2022 budgetiert (-1 % zum Budget 2023). Beim 



11

betrieblichen Ertrag rechnet der Kirchenrat ungefähr gleich 
wie bei der Rechnung 2022. Der Fiskalertrag ist um 4% 
schlechter budgetiert, der Steuerausgleich um 4 % erhöht. 
Im Vergleich zum Budget 2023 ist der Ertrag um 11 % höher 
budgetiert, ebenfalls der Steuerausgleich mit +13 %.

Bei den Investitionen verweist der Finanzchef auf die erwähn-
ten Ausgaben im Zusammenhang mit der Vorbereitung der 
Sanierung/Umbau des Kaplanenhauses.

Max Dinser bedankt sich herzlich im Namen der Orgelkom-
mission, dass der Kirchenrat auch weiterhin eine Defizit-
garantie für die Orgelkonzertreihe gibt. Ohne diese könnten 
diese nicht weitergeführt werden. Ihm sei aufgefallen, dass 
die Aufwände für diese Konzerte bei der Erfolgsrechnung 
erwähnt sind, jedoch keine Erträge aufgeführt seien; diese 
finde man unter «übrige Erträge».

Hubert Schuler erklärt, dass man dies getrennt ausweisen 
muss. Der Kirchenrat hat bei den Rechnungen so kommen-
tiert, dass die «übrigen Erträge» die Erträge aus den Orgel-
konzerten sind. Beim Budget sei es so nicht kommentiert, 
werde jedoch nächstes Jahr entsprechend beschrieben.

Konrad Baumann erkundigt sich, warum bei den Finanzan-
lagen kein Ertrag budgetiert sei. Hubert Schuler erwähnt, 
dass grundsätzlich vorsichtig budgetiert werde. Als Beispiel 
betreffend angebrachter Vorsicht führt er die Anlage bei der 
Zuger Kantonalbank auf, welche der Kirchenrat letzte Woche 
mit den zuvor erläuterten Negativfolgen saldieren musste.

Ivo Krämer verweist abschliessend auf den Bericht der Rech-
nungsprüfungskommission zum Budget des Folgejahres und 
bedankt sich bei derselben.
 
Antrag des Kirchenrats:

1.	 Die Steuern für das Jahr 2024, namentlich Einkommens- 
und Vermögenssteuer natürlicher Personen sowie 
Gewinn- und Kapitalsteuer juristischer Personen, wer-
den aufgrund des folgenden Ansatzes erhoben: 9 % des 
kantonalen Ansatzes.

2.	 Das Budget für das Jahr 2024 mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 199'240 und Bruttoinvestitionen von  
CHF 50’000 wird genehmigt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Traktandum 6

Ergänzungswahl Rechnungsprüfungskommission

Ivo Krämer führt aus, dass bei der letzten Gemeinderats-
wahl Manuela Inglin als Einwohnerrätin gewählt wurde und 
sie daher ihr Amt zur Verfügung gestellt hat. Somit entsteht 
eine Vakanz in der RPK. Ivo Krämer erkundigt sich, ob es 
Kandidatinnen und/oder Kandidaten gibt.

Jost Arnold von der FDP die Liberalen Unterägeri bedankt 
sich bei Manuela Inglin für die geleistete Arbeit in der RPK 
und schlägt als Ersatzkandidatin Sabrina Iten-Strebel vor, 
welche er kurz vorstellt.

Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Sabrina Iten-Strebel wird einstimmig für die verbleibende 
Periode 2022 – 2025 als Mitglied der Rechnungsprüfungs-
kommission der Kirchgemeinde Unterägeri gewählt.

Ivo Krämer gratuliert herzlich zur Wahl.

Traktandum 7

Verschiedenes

Ivo Krämer erwähnt, dass dies auch der Moment sei, wo der 
Kirchenrat gerne auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wel-
che die Kirchgemeinde während des letzten Jahrs verlassen 
haben, zurückblickt.

Ivo Krämer bedankt sich bei Francesco di Alfonso, welcher 
lange Jahre als Sakristan-Stellvertreter tätig war und wür-
digt mit einer Laudatio dessen Wirken.

Hubert Schuler würdigt und verdankt die Dienste von Manu-
ela Inglin, Mitglied der RPK, welche gut fünfeinhalb Jahre ihr 
Amt ausführte. Manuela Inglin bedankt sich bei den Anwe-
senden und drückt aus, dass sie dankbar zurückblickt auf 
die vielen gemachten Erfahrungen. Sie wünscht ihrer Nach-
folgerin alles Gute.

Ivo bedankt sich im Weiteren bei folgenden Personen, wel-
che heute jedoch nicht anwesend sind, für ihre geleisteten 
Dienste:

Traktandum 1
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•	 Yvonne Weiss, Katechetin
•	 Tanja Kneringer, Katechetin
•	 Martina Horat Bisang, Assistentin Katechese

Ivo Krämer fragt, ob es noch Wortmeldungen gibt.

Stefan Doppmann, Präsident des Zweckverbandes VKKZ, 
bedankt sich für die Einladung und dafür, dass die Anwesen-
den mit der Genehmigung der Rechnung und des Budgets 
auch weiterhin die Aktivitäten des VKKZ unterstützen. Dies 
finanziere vor allem Aufgaben, welche die einzelnen Kirchge-
meinden selbst nicht wahrnehmen, wie z.B.:
-	 Spitalseelsorge
-	 Aus- und Weiterbildung von Religionslehrer/innen
-	 Finanzierung von fremdsprachigen Missionen
-	 Mitfinanzierung des Bistums sowie der röm. kath. Zentral- 

konferenz

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Ivo Krämer bedankt sich bei den mitarbeitenden Priestern 
Pfarrer Othmar Kähli und Pater Ben Kintchimon, bei der 
Pfarreileitung unter Margrit Küng, beim Seelsorgeteam, bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirchgemeinde 
Unterägeri, beim Pfarreirat und der Rechnungsprüfungs-
kommission für ihre Zusammenarbeit und für ihr Engage-
ment.

Einen grossen Dank spricht er allen Leuten und allen Mitglie-
dern von Gruppierungen aus, welche das Pfarreileben immer 
wieder enorm bereichern. 

Ebenfalls bedankt er sich bei seinen Kirchenratskolleginnen 
und -kollegen und weist noch auf die Präsentation über die 
Kirchensanierung hin, welche von Alfred Meier im Anschluss 
an diese Versammlung stattfindet. Ebenfalls erwähnt er für 
interessierte Anwesende den Termin zur Besichtigung der 
Sanierungsarbeiten in der Pfarrkirche vom 10. Juli 2023.

Ivo Krämer erklärt den offiziellen Teil der Versammlung um 
20.56 Uhr für beendet.

Antrag des Kirchenrats

Der Kirchenrat beantragt, dieses Protokoll zu genehmigen.

Der Kirchenrat

Traktandum 1
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 Jahresrechnung 2023

Hauptzahlen

1  bei negativer Zahl besteht ein Nettovermögen
Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.

ERFOLGSRECHNUNG
Ertrag	 2’305’673	 2’058’040	 2’111’573
Aufwand	 – 2’144’784	 – 2’124’800	 – 1’816’556
Rechnungsergebnis	 160’889	 – 66’760	 295’017

INVESTITIONSRECHNUNG			 
Ausgaben		  3’553’500	 1’985’415
Einnahmen		  2’270’000	
Nettoinvestitionen		  1’283’500	 1’985’415
			 
BILANZ			 
Aktiven	 4’528’060		  4’844’815
Finanzvermögen	 3’706’110		  2’090’4500
Verwaltungsvermögen	 821’950		  2’754’365
				  
Passiven	 4’528’060		  4’844’815
Fremdkapital	 597’558		  639’296
davon verwaltete Fonds	 115’836		  114’216
Eigenkapital	 3’930’502		  4’205’519
				  
FISKALERTRÄGE (NETTO)	 2’236’279	 2’000’000	 2’031’776
Steuererträge	 1’159’848	 1’110’000	 1’144’428
Steuern natürliche Personen	 1’021’845	 1’000’000	 1’012’925
Steuern juristische Personen	 138’004	 110’000	 131’503
Beitrag aus Steuerausgleich	 1’076’431	 890’000	 887’347
				  
PERSONALBESTAND (OHNE KIRCHENRAT)			 
Mitarbeitende Vollzeit	 3	 3	 3
Mitarbeitende Teilzeit	 23	 24	 24
				  
ANZAHL KATHOLIKEN	 4’504		  4’396
				  
KENNZAHLEN			 
Steuerfuss	 9.0 %	 9.0 %	 9.0 %
Selbstfinanzierungsgrad	 n.a.	 2.65 %	 17.53 %
Selbstfinanzierungsanteil	 9.28 %	 1.65 %	 6.48 %
Investitionsanteil	 0.00  %	 63.71 %	 52.90 %
Zinsbelastungsanteil	 – 0.36 %	 – 0.02 %	 – 0.39 %
Kapitaldienstanteil	 1.94 %	 4.87 %	 2.12 %
Nettoschuld je Katholik1	 – 690.18		  – 330.11
Bruttoverschuldungsanteil	 9.20 %		  4.88 %
Nettoverschuldungsquotient1	 – 268.23 % 		  – 126.83 %

	 	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
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	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Total	 2’144’784	 2’305’673	 2’124’800	 2’058’040	 1’816’556	 2’111’573
				  
Rechnungsergebnis (OE - AE)	 160’889		  – 66’760		  295’017	
						    
BETRIEBLICHER AUFWAND (BA)	 1’982’481		  2’111’600		  1’805’596	
Personalaufwand	 972’387		  1’147’000		  963’925	
Sach- und übriger Betriebsaufwand	 608’736		  470’300		  405’355	
Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 53’000		  100’800		  53’000	
Transferaufwand	 348’358		  393’500		  383’315	
						    
BETRIEBLICHER ERTRAG (BE)		  2’248’449		  2’008’500		  2’036’124
Fiskalertrag		  1’158’914		  1’110’000		  1’144’167
Verschiedene Erträge		  13’105		  8’500		  4’610
Transferertrag (Steuerausgleich)		  1’076’431		  890’000		  887’347

Ergebnis aus operativer  
Tätigkeit EBT (BE – BA)	 265'969		  – 103’100		  230'528	
						    
Ergebnis aus Finanzierung EF	 – 105’080		  36’340		  64’488	
Finanzaufwand	 162’304		  13’200		  10’960	
Finanzertrag		  57’224		  49’540		  75’449
						    
Operatives Ergebnis OE (EBT + EF)	 160'889		  – 66’760		  295'017	
	
Ausserordentliches Ergebnis (AE)	 0		  0		  0	
Ausserordentlicher Aufwand	
Ausserordentlicher Ertrag						    

Erfolgsrechnung
gestuft nach Sacharten

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind teilweise gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.



16Traktandum 2

TOTAL	 2’144’784.36	 2’305’673.15	 2’124’800	 2’058’040	 1’816’555.90	 2’111’572.74

Rechnungsergebnis	 160’888.79		  – 66’760		  295’016.84

1 PFARREI	 1’451’495.67	 61’377.15	 1’515’100	 57’040	 1’232’003.79	 53’243.30

11 Pfarramt und Seelsorge	 399’086.33		  462’000		  373’051.18
3010.00 Löhne Seelsorge  
und Gemeindeleitung	 142’767.87		  200’000		  145’350.69	
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 78’350.75		  80’000		  77’578.50	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 16’809.10		  19’000		  16’655.86
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 27’097.85		  33’000		  28’435.87	
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 2’708.96		  7’000		  4’281.41
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 2’109.70		  4’000		  350.00	
3099.00 Übriger Personalaufwand	 1’021.20		  1’000		  886.80	
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  
Fachliteratur	 7’440.65		  10’000		  5’213.30	
3102.00 Pfarreiblatt	 62’763.85		  56’000		  61’370.80	
3109.00 Pfarreirat	 10’000.00		  18’000		  5’100.00	
3119.00 Anschaffungen	 16’922.15		  4’000		  257.00	
3130.00 Porti, Telefon, Internet, Bank-  
und PC-Gebühren	 8’197.05		  10’000		  7’296.50
3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand,  
Homepage	 12’484.60		  10’000		  8’758.55	
3158.00 Unterhalt immaterielle  
Anlagen (Software)	 3’157.80		  4’000		  2’912.30	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 5’463.20		  5’000		  5’275.00	
3199.00 Übriger Betriebsaufwand	 1’791.60		  1’000		  3’328.60	

12 Kultusaufwand	 279’062.17	 12’370.15	 301’500	 8’000	 262’853.90	 4’060.30
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  
Betriebspersonal	 128’676.30		  125’000		  123’858.00	
3010.20 Löhne Kirchenmusik	 63’603.65		  65’000		  56’705.10	
3010.30 Entschädigungen diverse  
Funktionäre	 1’400.00		  2’000		  1’400.00	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 14’343.17		  13’000		  13’227.37
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 18’379.92		  20’000		  18’068.36	
3053.00 AG-Beiträge Unfall- 
und Krankenversicherung	 1’993.38		  4’000		  2’963.628
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 580.00		  2’000		  580.00	
3099.00 Übriger Personalaufwand	 459.75		  500		  508.00	

Erfolgsrechnung 1/5
	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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3101.00 Kultus- und Liturgieausgaben,  
Kirchenschmuck	 13’121.20		  25’000		  13’126.90	
3109.10 Ministranten	 4’000.00		  4’000		  4’000.00	
3109.30 Laternenweg	 1’000.00		  3’000		  2’000.00	
3109.50 Orgelkonzertreihe	 17’890.15		  20’000		  6’357.20	
3130.20 Kirchenmusik Ensembles/ 
Formationen	 13’214.65		  15’000		  16’982.30	
3119.00 Anschaffungen			   2’000		  2’667.20	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 400.00		  1’000		  409.85
4390.00 Übrige Erträge		  12’370.15		  8’000		  4’060.30

13 Jugend- und Erwachsenenarbeit	 282’466.41		  389’500		  273’252.87	
3020.00 Löhne Katecheten  
und Ministrantenpräses	 209’826.08		  280’000		  198’318.12	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 16’966.04		  20’000		  16’083.22
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 27’012.69		  35’000		  23’706.77	
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 2’457.95		  7’000		  4’011.54
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 205.00		  4’000		  1’230.00	
3099.00 Übriger Personalaufwand	 924.00		  500		  261.00	
3104.00 Religionsunterricht, Jugendbildung	 4’389.63		  20’000		  7’029.67	
3109.10 Ministranten	 12’000.00		  12’000		  12’000.00	
3109.20 Erwachsenenbildung	 8’485.40		  10’000		  10’530.00	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 199.62		  1’000		  82.55	

14 Pfarrkirche	 146’584.85	 1’200.00	 106’900	 0	 61’951.86	 0.00
3119.00 Anschaffungen	 20’214.35		  10’000		  346.50	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 23’348.15		  25’000		  24’072.85	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 15’824.40		  15’900		  16’787.500	
3144.00 Unterhalt/ 
Reparaturen Liegenschaften	 87’197.95		  16’000		  20’745.01	
3300.00 Abschreibungen planmässig			   40’000	
4470.00 Mietertrag	 1’200.00
 
15 Marienkirche	 41’957.75	 750.00	 40’900	 0	 46’485.72	 900.00
3119.00 Anschaffungen	 8’603.60		  2’000		  1’206.25	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 8’921.75		  8’000		  9’696.10	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 9’846.25		  9’900		  10’444.405	
3144.00 Unterhalt/ 
Reparaturen Liegenschaften	 4’586.15		  11’000		  15’138.97
3300.00 Abschreibungen planmässig	 10’000.00		  10’000		  10’000.00	
4470.00 Mietertrag		  750.00				    900.00

Erfolgsrechnung 2/5
	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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16 Pfarrhaus	 130’037.39	 29’880.00	 58’200	 30’240	 53’943.50	 30’240.00
3119.00 Anschaffungen			   5’000		  3’634.90	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 11’550.75		  7’000		  7’912.00	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 2’370.65		  2’400		  2’515.00	
3144.00 Unterhalt/ 
Reparaturen Liegenschaften	 81’115.99		  7’000		  4’881.60	
3300.00 Abschreibungen planmässig	 35’000.00		  36’800		  35’000.00	
4470.00 Mietertrag		  29’880.00		  30’240		  30’240.00

17 Pfarreiheim/Kaplanenhaus	 153’173.92	 6’377.00	 143’300	 8’000	 151’443.66	 7’243.00
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 82’124.70		  85’000		  83’923.70	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 6’709.01		  6’000		  6’686.07
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 10’628.40		  11’000		  10’921.80
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 991.13		  2’000		  1’566.06
Übriger Personalaufwand						      58.00
3119.00 Anschaffungen	 8’308.00		  4’000		  5’767.10	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 18’999.60		  10’000		  14’691.80	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 2’215.65		  2’300		  2’350.65	
3144.00 Unterhalt/ 
Reparaturen Liegenschaften	 23’197.43		  17’000		  25’478.48	
3300.00 Abschreibungen planmässig			   6’000	
4470.00 Mietertrag		  6’377.00		  8’000		  7’243.00

18 Dreifaltigkeitskapelle/Eremitenhaus	 19’126.85	 10’800.00	 12’800	 10’800	 9’021.10	 10’800.00
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 733.75		  800		  778.75	
3144.00 Unterhalt/ 
Reparaturen Liegenschaften	 10’393.10		  4’000		  242.35	
3300.00 Abschreibungen planmässig	 8’000.00		  8’000		  8’000.00	
4470.00 Mietertrag		  10’800.00		  10’800		  10’800.00
 

Erfolgsrechnung 3/5
	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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2 PASTORALRAUM	 10’629.95		  13’000		  10’442.65	

21 Pastoralraum	 10’629.95		  13’000		  10’442.65	
3632.10 Beitrag an Pastoralraum Zug-Berg	 10’629.95		  13’000		  10’442.65	

3 KIRCHGEMEINDE	 520’355.13	 734.50	 583’500	 500	 563’149.18	 549.75

31 Kirchgemeinde und Behörden	 98’640.52		  108’000		  107’492.11	
3000.00 Entschädigung Kirchenrat	 67’320.00		  70’000		  73’989.30	
3000.10 Entschädigung Kommissionen	 5’800.00		  8’000		  9’180.00	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 3’538.12		  5’000		  4’489.44
3109.90 Anlässe Kirchgemeinde/ 
Kirchenrat/Freier Kredit	 21’982.40		  25’000		  19’833.37

32 Verwaltung	 98’131.61	 734.50	 108’500	 500	 95’621.07	 549.75
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 32’634.55		  33’000		  33’504.65	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 2’666.00		  2’500		  2’669.270
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 2’221.58		  2’500		  2’476.72
3099.00 Übriger Personalaufwand	 60.00	
3100.00 Büromaterial,  
Drucksachen, Fachliteratur	 529.80		  1’000		  425.10	
3130.00 Porti, Telefon,  
Internet, Bank- und PC-Gebühren	 467.98		  1’000		  401.04
3130.30 Vorlagen  
Kirchgemeindeversammlung	 11’829.00		  12’000		  11’266.35	
3132.00 Archivarbeiten	 9’842.50		  10’000		  9’105.84	
3132.10 Honorare externe Berater			   10’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 17’935.60		  18’000		  17’935.60	
3158.00 Unterhalt immaterielle  
Anlagen (Software)	 1’000.00		  1’000		  1’000.00	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 4’799.70		  4’000		  4’000.00	
3611.00 Steuerinkasso	 14’144.90		  13’500		  12’836.50	
4390.00 Übrige Erträge		  734.50		  500		  549.75
						    
33 Beiträge	 323’583.00		  367’000		  360’036.00	
3631.00 Beitrag an VKKZ	 273’583.00		  317’000		  310’036.00	
3636.00 Beitrag an Stiftung Kirchengüter	 5’000.00		  5’000		  5’000.00	
3636.90 Spenden und  
gemeinnützige Beiträge	 45’000.00		  45’000		  45’000.00	

Erfolgsrechnung 4/5
	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Traktandum 2
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Erfolgsrechnung 5/5
	 Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

4 FINANZWESEN	 162’303.61	 2’243’561.50	 13’200	 2’000’500	 10’960.28	 2’057’779.69

41 Steuern natürliche Personen	 213.50	 1’022’058.24	 0	 1’000’000	 915.45	 1’013’840.37
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 213.50				    915.45
4000.00 Einkommenssteuern		  707’245.90		  730’000		  688’988.50
4000.10 Einkommenssteuern Vorjahre		  49’201.50		  140’000		  48’096.50
4001.00 Vermögenssteuern		  217’756.00		  100’000		  213’903.45
4002.00 Quellensteuern		  23’376.79		  10’000		  31’343.91
4009.00 Übrige Steuern		  23’548.55		  20’000		  30’321.71
4401.00 Zinsertrag		  929.50				    1’186.30
						    
42 Steuern juristische Personen	 0.15	 138’003.70	 0	 110’000	 88.50	 131’591.70
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 0.15				    88.50	
4010.00 Gewinnsteuern		  101’875.10		  90’000		  91’757.20
4010.10 Gewinnsteuern Vorjahre		  8’449.25		  10’000		  11’369.75
4011.00 Kapitalsteuern		  27’460.55		  10’000		  28’272.35
4019.00 Übrige Steuern						      113.15
4401.00 Zinsertrag		  218.80				    79.25

43 Steuerausgleich		  1’076’431.14	 0	 890’000		  887’347.47
4622.70 Beitrag von Steuerausgleich VKKZ		  1’076’431.14		  890’000		  887’347.47

49 Übriges Finanzwesen	 162’089.96	 7’068.42	 13’200	 500	 9’956.33	 25’000.15
3440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen	 151’558.26				    3’940.63	
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 10’531.70		  13’200		  6’015.70	
4401.00 Zinsertrag		  7’068.42		  500		  7’024.15
4440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen						      17’976.00

Bemerkungen zu grösseren Abweichungen
gegenüber dem Budget

Konto / Kontogruppe	 Bezeichnung  /  Erläuterung

11	 Pfarramt und Seelsorge
3010.00	 Die budgetierte Stelle in der Seelsorge konnte weiterhin nicht besetzt werden.
3102.00	 Gestiegene Papierkosten und infolge sinkender Abonnentenzahlen steigende Kosten pro Ausgabe.
3109.00	 Anlässe des Pfarreirats wurden eingeschränkt oder kostengünstiger durchgeführt.
3199.00	 Nicht budgetierte Teilnahme an GEMA.
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12	 Kultusaufwand
3109.50/4390.00	 Das erste Konto beinhaltet die Kosten der Orgelkonzertreihe, Beiträge von Sponsoren und Kollekten 

werden auf Zweiterem verbucht; in der zweiten Jahreshälfte konnten infolge der Sanierung der Pfarr-
kirche keine Konzerte durchgeführt werden.

13	 Jugend- und Erwachsenenarbeit
3020.00	 Die budgetierte Katecheten-Stelle konnte weiterhin nicht besetzt werden.
3104.00	 Diverse Aktivitäten wurden nicht oder kostengünstiger durchgeführt.

15	 Marienkirche
3144.00	 Reparatur eines Sandsteinpfeilers; dieser wurde später total beschädigt und auf Kosten der Haftpflicht-

versicherung des Verursachers komplett ersetzt. 

17	 Pfarreiheim / Kaplanenhaus
3119.00	 Einbau von Panikschlössern.
3144.00	 Nicht budgetierter Ersatz der Oblichtverglasung.

18	 Dreifaltigkeitskapelle / Eremitenhaus
3144.00	 Nicht budgetierte Schneefanginstallation auf dem Dach.

31	 Kirchgemeinde und Behörden
3000.00/3000.10	 Höhere zeitliche Belastung durch die Sanierung der Pfarrkirche und die Vorbereitung des Fests der 

Gemeinden.

33	 Beiträge
3631.00	 Der budgetierte Beitrag an die VKKZ war infolge des erneut höheren Beitrags aus dem Steuerausgleich 

2021 nochmals erhöht, musste aber dank dem Anteil an deren Ergebnisüberschuss nicht vollständig 
beansprucht werden.

41 / 42	 Steuern
	 Höhere Steuereinnahmen gemäss Bericht Kirchenrat.

49	 Übriges Finanzwesen
3440.00/4440.00	 Wertberichtigungen bei Auflösung des Vermögensverwaltungsportfolios BVG konservativ.
3499.00	 Gebühren Vermögensverwaltungsmandat.

Diverse	 Abschreibungen
3830.00	 Die planmässigen Abschreibungen liegen dank früheren zusätzlichen Abschreibungen und solchen  

aus Ertragsüberschuss unter Budget. Die Abschreibung für die Sanierung der Pfarrkirche fällt 2024 
erstmals an.

Traktandum 2
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		  2022	 2023

Geldfluss aus operativer Tätigkeit	 271’401.22	 359’728.23
Rechnungsergebnis	 160’888.79	 295’016.84
Abschreibungen	 53’000.00	 53’000.00
Veränderung Forderungen	 – 27’852.47	 – 10’026.10
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten	 106’694.90	 43’357.49
Veränderungen Fonds	 – 1’330.00	 – 1’620.00
Verwendung Jahresüberschuss	  20’000.00	 – 20’000.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit	 0.00	 – 1’985’414.99
Investitionen		  – 1’985’414.99
Investitionsbeiträge		

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	 1’043’965.35	 – 1’043’965.35
Erhöhung / Reduktion Finanzanlagen	 1’043’965.35	 – 1’043’965.35
Erhöhung / Rückzahlung langfristige Verbindlichkeiten		

Flüssige Mittel gemäss Bilanz	 2’200’678.01	 1’618’956.601
Veränderung flüssige Mittel	 – 772’564.13 	 – 581’721.41
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode	 2’973’242.14	 2’200’678.01

Geldflussrechnung

	     Rechnung 2022	 Budget 2023	 Rechnung 2023
	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

NETTOINVESTITIONEN			    1'283'500  		  1’985’414.99
TOTAL			   3'553'500 	 2'270'000 	 1’985’414.99	 0.00

Pfarrkirche						    
Risssanierung 2023 1			   3'553'500 		  1’985’414.99
Beiträge Bund/Kanton/Gemeinde 2				    1'050'000 
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben				    1'220'000		
						    
Selbstfinanzierung	 213’888.79		   34'040 		  348’016.84	
	
Abschreibungen	 53’000.00		  100'800 		  53’000.00	
Rechnungsergebnis	 160’888.79		  – 66'760 		  295’016.84	
						    
Finanzierungsergebnis	 213’888.79		  – 1'249'460 		  – 1’637’398.15
 
1 inkl. Fernheizung
2 Schätzung

Investitionsrechnung
nach institutioneller Gliederung
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1	 AKTIVEN	 4’528’060.33	 4’844’814.66
		
10	 Finanzvermögen	 3’706’110.33	 2’090’449.67

100	 Flüssige Mittel	 2’200’678.01	 1’618’956.60
1001.00	 Postfinance	 109’607.97	 112’082.67
1002.00	 Zuger Kantonalbank	 1’128’402.93	 1’044’310.96
1002.10	 Raiffeisenbank	 962’667.11	 462’562.97
		
101	 Forderungen	 456’466.97	 466’493.07
1010.00	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 132’797.44	 134’197.40
1012.00	 Steuerforderungen	 322’893.13	 330’307.91
1012.01	 Forderung Verrechnungssteuer	 776.40	 1’987.76
		
107	 Finanzanlagen	 1’048’965.35	 5’000.00
1070.00	 Aktien und Anteilscheine	 5’000.00	 5’000.00
1070.01 	VV-Mandat Zuger Kantonalbank BVG konservativ	 1’043’965.35	

14	 Verwaltungsvermögen	 821’950.00	 2’754’364.99

140	 Sachanlagen Verwaltungsvermögen	 821’950.00	 2’754’364.990
14	 Pfarrkirche
1404.13	 Risssanierung 2023		  1’985’414.99
15	 Marienkirche		
1404.07	 Umgebung Ostseite	 71’400.00	 66’400.00
1404.09	 Turmsanierung 2019	 130’000.00	 125’000.00
16	 Pfarrhaus		
1404.02	 Sanierung / Umbau 2007	 538’800.00	 503’800.00
17	 Pfarreiheim / Kaplanenhaus		
18	 Dreifaltigkeitskapelle / Eremitenhaus		
1404.03	 Sanierung / Umbau 2007	 81’750.00	 73’750.00
		
2	 PASSIVEN	 4’528’060.33	 4’844’814.66
		
20	 Fremdkapital	 597’558.48	 639’295.97

200	 Laufende Verbindlichkeiten	 212’022.55	 103’018.54
2000.00	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 191’589.90	 78’248.24
2001.00 	Kontokorrent Stiftung Kirchengüter	 20’432.65	 24’770.30
		
204	 Passive Rechnungsabgrenzungen	 269’700.30	 422’061.80
2042.00	 Passive Rechnungsabgrenzung Steuern	 269’700.30	 422’061.80
			 
206	 Langfristige Finanzverbindlichkeiten	 0.00	 0.00
2064.00	 Darlehen, Schuldscheine	 0.00	 0.00
		

Bilanz 1/2

Traktandum 2

		  31.12.2022	 31.12.2023
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Anhang zur Jahresrechnung

1.	 Angewandtes Regelwerk und
	 Rechnungslegungsgrundsätze

Die Jahresrechnung der Katholischen Kirchgemeinde Unter-
ägeri wurde erstellt nach den Vorschriften des Gesetzes 
über den Finanzhaushalt des Kantons und der Gemeinden 
(Finanzhaushaltgesetz; FHG; BGS 611.1) und der Finanzhaus-
haltsverordnung (FHV; BGS 611.11), Stand 1. Januar 2018.

Die Rechnungslegung erfolgt nach dem Harmonisierten 
Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden 
HRM2. Deren Vorschriften, insbesondere beim Kontenplan, 
bei Darstellungen und Kennzahlen werden vollumfänglich 
eingehalten. 

Die wesentlichen Rechnungslegungsgrundsätze sind bei den 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen aufgeführt.

.

2.	 Erläuterungen zu den wesentlichen
	 Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen

2.1  Sachanlagen Verwaltungsvermögen

Bei der Ersterfassung werden Sachanlagen zu Anschaf-
fungskosten bilanziert und ab Nutzungsbeginn linear über 
die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Erhal-
tene Beiträge (z.B. gemäss Denkmalschutzgesetz von Kan-
ton und Einwohnergemeinde) werden nach dem Nettoprinzip 
erfasst und reduzieren die Anschaffungskosten. Bei unseren 
Anlagen kommt die Kategorie «Gebäude» mit einer Nut-
zungsdauer von 33 1/3 Jahren und einem Abschreibungs-
satz von 3% p.a. zum Zug. 

Der Kirchenrat hat für 2023 eine Aktivierungsgrenze von  
CHF 100'000.– festgelegt, Investitionen unterhalb dieses 
Betrages werden in der Erfolgsrechnung erfasst.

Zusätzlich ist die Kirchgemeinde Eigentümerin des  
Grundstückes GS 414, Pfarrkirche mit Umgelände mit einer 
Gesamtfläche von 6'159 m2 und einem Buchwert von Null.

Traktandum 2

Bilanz 2/2
		  31.12.2022	 31.12.2023

209	 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds	 115’835.63	 114’215.63
2091.00	 Zweckgebundene Fonds	 98’482.43	 96’862.43
2092.00	 Separatfonds	 17’353.20	 17’353.20

29	 Eigenkapital	 3’930’501.85	 4’205’518.69
2930.00	 Vorfinanzierungen für Bauvorhaben (Baureserve)	 1’800’000.00	 1’800’000.00
2940.00	 Finanzpolitische Reserve (Steuerausgleichsreserve)	 400’000.00	 400’000.00
2980.01	 Beitrag Fest der Gemeinden 2024		  50’000.00
2990.00	 Jahresergebnis	 160’888.79	 295’016.84
2999.00	 Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital)	 1’569’613.06	 1’660’501.85
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				    Abschreibungen	
	 Versicherungswert	 Bilanzwert	 Nettoinvestitionen	 planmässig	 Bilanzwert
	 2023	 31.12.2022	 2023	 2023	 31.12.2023 

TOTAL	 49’583’000	 821’950	 1’985’415	 – 53'000	 2’754’365
 
Pfarrkirche	 25’319’000	 0	 1’985’415		  1’985’415
Risssanierung 2024			   1’985’415		  1’985’415

Marienkirche	 15’752’000	 201’400		  – 10'000	 191’400
Umgebung Ostseite 2014		  71'400		  – 5'000	 66'400
Turmsanierung 2019		  130'000		  – 5'000	 125'000

Pfarrhaus	 3’793’000	 538’800		  – 35'000	 503’800
Sanierung / Umbau 2007		  538'800		  – 35'000	 503'800

Pfarreiheim / Kaplanenhaus	 3’545’000	 0	 		  0

Dreifaltigkeitskapelle /  
Eremitenhaus	 1’174’000	 81’750		  – 8'000	 73’750
Umbau / Sanierung 2007		  81'750		  – 8'000	 73'750

Anlagespiegel

2.2  Verwaltete Fonds

Die verwalteten Fonds haben sich wie folgt verändert:

		  Bestand	 Abgang	 Zugang	 Bestand
		  31.12.2022			   31.12.2023

TOTAL		  115’835.63	 – 1’620.00	 0.00	 114’215.63

Fondsabnahme			   – 1’620.00	

Zweckgebundene Fonds		  98’482.43	 – 1’620.00	 0.00	 96’862.43
Jahrzeitstiftungen		  98’482.43	 – 1’620.00		  96’862.43

Separatfonds		  17’353.20			   17’353.20
Kirchenmusikfonds		  2’969.40			   2’969.40
Krankenpflegefonds		  14’383.80			   14’383.80



26

3.	 Zusätzliche Angaben

Die Katholische Kirchgemeinde Unterägeri verfügt über 
keine Rückstellungen und Beteiligungen. Es bestehen zudem 
keine Bürgschaften oder Garantieverpflichtungen oder wei-
tere Eventualverpflichtungen. Per 31. Dezember 2023 beste-
hen keine offenen Leasingvereinbarungen. Eine zinsfreie 
Kontokorrentverbindlichkeit besteht gegenüber der Stiftung 
Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri.

4.	 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstich-
tag zu verzeichnen.

2.3  Eigenkapitalnachweis

Das Eigenkapital der Kirchgemeinde hat sich wie folgt entwickelt:

Traktandum 2

Aus dem Jahressergebnis 2022 wurden gemäss Beschluss 
der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Juni 2023 
CHF 50'000 dem Konto 2980.01 Beitrag für das Fest der 
Gemeinden 2024 und CHF 90'000.79 dem Konto 2999.00 
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital)  
zugewiesen; CHF 20'000 hat der Kirchenrat für wohltätige 
und gemeinnützige Zwecke verwendet.

		  Bestand	 Abnahme	 Zunahme	 Bestand
		  31.12.2022			   31.12.2023

TOTAL		  3’930’501.85			   4’201’396.96

Veränderung				    270’895.11	

Vorfinanzierungen für Bauvorhaben (Baureserve)		  1’800’000.00			   1’800’000.00
Finanzpolitische Reserve (Steuerausgleichsresere)		  400’000.00			   400’000.00
Beitrag Fest der Gemeinden 2024		  0.00		  50’000.00	 50’000.00
Jahresergebnis		  160’888.79	 – 160’888.79	 295’016.84	 295’016.84
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital)		  1’569’613.06		  90’888.79	 1’660’501.85
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5.	 Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Zug

Die Vereinigung ist als Zweckverband eine öffentlich-recht-
liche Körperschaft und hat eine eigene Rechtspersönlichkeit. 
Sie bezweckt die Organisation und Finanzierung von Aufga-
ben und Institutionen, die im allgemeinen kirchlichen Inte-
resse liegen und nicht einzelne der VKKZ angeschlossene 
Kirchgemeinden allein betreffen, insbesondere

•	 Mitfinanzierung der Römisch-Katholischen  
Zentralkonferenz der Schweiz (rkz);

•	 Mitfinanzierung des Bistums Basel und der  
Bistumsregion St. Viktor;

•	 Fremdsprachige Seelsorge im Kanton Zug und  
Migrantenseelsorge;

•	 Spitalseelsorge und Unterstützung von Palliative Care 
Institutionen (inkl. Spezialkliniken);

•	 Diakonische Aufgaben;

•	 Bildung Katechese Medien (BKM);
•	 Forum Kirche und Wirtschaft;
•	 Herausgabe und Redaktion des Pfarreiblattes;
•	 Unterstützung von anderen kirchlichen und  

kirchennahen Institutionen  
(Lassalle-Haus, Jugendverbände usw.);

•	 Vollzug des Gesetzes über den Steuerausgleich unter 
den katholischen Kirchgemeinden.

Budget und Jahresrechnung werden der Delegiertenver-
sammlung vorgelegt, an der die Kirchgemeinde Unterägeri 
mit zwei von 27 Stimmen vertreten ist.

Der Beitrag der einzelnen Kirchgemeinden an das Budget 
der VKKZ bemisst sich am Nettosteuerertrag (inkl. Steuer-
ausgleich) pro Steuerfuss-Prozent, sofern sie nicht nach 
Aufwand (Archivleistungen) oder Pfarreiblatt-Abonnenten 
erfolgen. Die Beiträge und der Netto-Steuerausgleich der 
Kirchgemeinde Unterägeri in der Übersicht (jeweils in CHF):

		  Budget VKKZ 1	 Beitrag	 Anteil in %	 Steuerausgleich

2016²		  4'166’820	 198’238	 4.46	 1’045’601
2017²		  4'446’170	 235’856	 5.07	 1'141’902
2018²		  4’550'470	 250’806	 5.31	 801’982
2019²		  4'719’120	 266'314	 5.80	 1'036’208
2020		  4’964’740	 229'058	 4.61	 1'265’615
2021²		  4’961’440	 223'946	 4.75	 1'370’498
2022²		  4'992'900	 273'583	 5.59	 1'076’431
2023		  5'260’324	 326'403	 6.20	 887’347
2024³		  5'164’940	 250’000	 4.76	 1'125’000
2025³		  5'501’000	 200’000	 3.58	 1'650’000
1 exkl. Leistungen nach Aufwand
2 Beitrag nach Rückerstattung aus VKKZ-Überschuss
3 gemäss VKKZ Finanzplan (Budget / Beitrag) resp. provisorisch (Steuerausgleich)
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Die Unterzeichneten haben die Jahresrechnung 2023 der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri geprüft und in allen 
Teilen für richtig befunden. 

Bei unseren formellen und materiellen Kontrollen, welche 
sich sowohl auf die wesentlichen Positionen als auch stich-
probenweise auf eine Vielzahl von weiteren Buchungen 
erstreckten, konnten wir feststellen, dass die Rechnung mit 
den Abschlusszahlen der gewohnt sauber und ordnungs-
gemäss geführten Buchhaltung übereinstimmt. Die Dar-
stellung der Verwaltungsrechnung und der Vermögenslage 
entspricht den geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Die 
Vermögenssaldi wurden ausgewiesen und stimmen mit dem 
Abschluss überein.

Die Erfolgsrechnung ergab bei einem Ertrag von  
CHF 2'111'572.74 und Aufwand von CHF 1'816’55.90 einen 
Ertragsüberschuss von CHF 295'016.84. Die Bilanz ergibt 
beidseitig ein Total von CHF 4'844'814.66.

Für die Verwendung des Ertragsüberschusses stellt der 
Kirchenrat folgenden Antrag an die Kirchgemeindever-
sammlung. Zuweisung an Vorfinanzierung Bauvorhaben 
(Baureserven, Konto 2930) CHF 200'000; Beitrag für wohl-
tätige und gemeinnützige Zwecke CHF 30'000.00; Beitrag für 
Festlichkeiten 2025 «300 Jahre Einsetzung Pfarrer Fliegauf» 
CHF 30‘000; Zuweisung an kumulierte Ergebnisse Vorjahre 
(Freies Eigenkapital Konto 2999.00) CHF 35'016.84.

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die Jahres-
rechnung 2023 zu genehmigen. Im Weiteren beantragen wir, 
den Kirchenrat und den Rechnungsführer zu entlasten und 
ihnen für die mit Verantwortung und Sachkenntnis geleistete 
Arbeit den Dank der Versammlung auszusprechen. 

Die Rechnungsprüfungskommission

 Bericht und Antrag
der Rechnungsprüfungskommission

Traktandum 2
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 Bericht und Antrag des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf § 23 des Finanzhaushaltgesetzes (FHG; BGS 
611.1) unterbreiten wir Ihnen die Jahresrechnung 2023, wobei 
zu Vergleichszwecken auch Zahlen des Vorjahres 2022 und 
des Budgets 2023 aufgeführt sind.

Die Erfolgsrechnung schliesst auch 2023 mit einem Ertrags-
überschuss ab:

Ertrag
Aufwand

Ertragsüberschuss

Das Ergebnis fiel damit rund CHF 355’000 besser aus als 
budgetiert, was auf die in der Folge dargelegten Faktoren 
zurückzuführen ist. Auf der Ertragsseite lagen die Steuer-
erträge knapp CHF 35‘000 oder 3 % über Budget und nur 
unwesentlich tiefer als im Vorjahr. Das Plus gegenüber dem 
Budget ist vor allem auf Vermögenssteuern und bei den 
juristischen Personen auf Kapitalsteuern zurückzuführen. 
Auch das Finanzergebnis liegt nach der buchmässigen Wert-
vermehrung bei der Auflösung des Vermögensverwaltungs-
mandats deutlich über Budget. Der Beitrag aus dem kanto-
nalen Steuerausgleich entsprach dem Budget, fiel indessen 
beinahe CHF 190‘000 tiefer aus als im Vorjahr.

Auf der Aufwandseite wurden die Budgetvorgaben insge-
samt nicht ausgeschöpft; einen Grossteil davon bilden die 
zwar budgetierten, aber weiterhin unbesetzten Stellen, ins-
gesamt 130 Stellenprozente. Sachaufwendungen blieben mit 
Ausnahme der erhöhten Energiekosten ebenfalls hinter den 
budgetierten Zahlen zurück. So legte der Pastoralbereich 
weiterhin Wert auf kostenbewussten und sparsamen Einsatz 
der Mittel. Weitere Bemerkungen zu grösseren Abweichun-
gen gegenüber dem Budget finden Sie im Anschluss an die 
detaillierte Erfolgsrechnung.

Die Fertigstellung der Risssanierung der Pfarrkirche hat sich 
ins Jahr 2024 verschoben. Bis Ende 2023 wurden Rechnun-
gen von knapp CHF 2 Mio bezahlt, die entsprechend in der 
Investitionsrechnung und in der Bilanz verbucht sind. Zusätz-
lich kann angemerkt werden, dass der von den Kirchgemein-
deversammlungen 2022 und 2023 genehmigte Baukredit von 
insgesamt rund CHF 3.6 Mio deutlich unterschritten werden 
dürfte.

CHF� 2'111'572.74 
CHF� 1'816.555.90

CHF� 295'016.84

Zusammengefasst führt die positive Erfolgsrechnung zu 
einer weiterhin ausgezeichneten Haushaltssituation und 
einem soliden Eigenkapital von mehr als CHF 4.2 Mio. Die 
Kirchgemeinde bleibt damit für die finanziellen Herausforde-
rungen der kommenden Jahre gut gerüstet.

Antrag

1.	 Die Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 295'016.84 wird genehmigt.

2.	 Der Ertragsüberschuss wird wie folgt verwendet:
•	 Zuweisung an Vorfinanzierungen für Bauvorhaben 

(Baureserven, Konto 2930.00): CHF 200‘000;
•	 Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke: 

CHF 30‘000;
•	 Beitrag für Festlichkeiten 2025 «300 Jahre Einset-

zung Pfarrer Fliegauf»: CHF 30‘000;
•	 Zuweisung an Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies 

Eigenkapital, Konto 2999.00): CHF 35‘016.84.

Der Kirchenrat

Traktandum 2
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Die Stiftung wurde 2020 als selbständige kirchliche Stiftung 
im Sinne von Art. 80 ff. des schweizerischen Zivilgesetz-
buches und der cann. 1299-1305 CIC errichtet. Sie ist als 
Rechtsnachfolgerin von vier 1961 errichteten kirchlichen 
Stiftungen Eigentümerin folgender von der Pfarrei genutzter 
Liegenschaften: GS Nr. 34, Dreifaltigkeitskapelle mit Eremi-
tenhaus und Umgelände, GS Nr. 447, Marienkirche mit Umge-
lände, GS Nr. 450, Pfarrhaus mit Doppelgarage und Umge-
lände und die GS Nr. 468/469, Pfarreiheim Sonnenhof resp. 
Kaplanenhaus und Umgelände, alle Grundbuch Unterägeri. 
Gemeindeleiterin Margrit Küng als Vertreterin der Pastorale, 
Kirchgemeindepräsident Ivo Krämer und Kirchenrat Hubert 
Schuler als Präsident bilden den vom Kirchenrat gewählten 
Stiftungsrat. Die Stiftung untersteht der Revisionspflicht und 
der stiftungsrechtlichen Aufsicht durch das Bistum Basel. 
Durch den 2020 abgeschlossenen Nutzniessungsvertrag 
zwischen der Stiftung und der Kirchgemeinde verbleiben 
Aufwand und Ertrag der Grundstücke und Gebäude in der 
Rechnung der Kirchgemeinde.

Der Ertrag der Stiftung besteht aus dem jährlichen Nutznies-
sungsentgelt sowie allfälligen weiteren Zuwendungen; die 
Aufwendungen betreffen die externe Revision. Nachstehend 
die verkürzte Jahresrechnung 2023 der Stiftung (Beträge 
in CHF), die vom Stiftungsrat genehmigt, von der Revisions-
firma geprüft und vom bischöflichen Domkapitel zur Kennt-
nis genommen wurde.

BILANZ
Aktiven� 31.12.2023
Total	�  24'770.30
Forderung vs. Kirchgemeinde� 24'770.30
Liegenschaften� 0.00
 
Passiven
Total� 24'770.30
Fremdkapital� 500.00
Eigenkapital� 24'270.30
 
 
ERFOLGSRECHNUNG	�  2023
Ertrag� 5'000.00
Aufwand� – 762.35
Ertragsüberschuss� 4'237.65

Diese Angaben dienen zur Orientierung der Kirchgemeinde, 
es sind keine Beschlüsse zu fassen.

Der Stiftungsrat

Jahresbericht 2023
der Stiftung Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri

Traktandum 3
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Kaplanenhaus wurde im 19. Jahrhundert erstellt und 
diente der Pfarrei in den letzten Jahrzehnten als Vielzweck-
haus. Im Dachgeschoss war die Kirchenkanzlei. Die übrigen 
Räume wurden von den verschiedensten Gruppierungen 
wie Frauengemeinschaft, Ministranten, Samichläuse usw. 
genutzt. In Zukunft möchte die Pfarrei im Kaplanenhaus 
zusätzlich vermehrt auch Religionsunterricht mit Schulkin-
dern durchführen.

Die Bausubstanz dieses Gebäudes ist sehr alt. Im Dachge-
schoss wurde das Dach schon nachgedämmt, aber die Luft-
dichtigkeit sowie die schlechten Dachfenster führten dazu, 
dass es im Winter kalt und im Sommer überaus heiss ist. 
In den übrigen Stockwerken sind Fenster eingebaut, die ca. 
50-jährig sind (Doppelverglasung) und aussen wurde schon 
mit 6cm Polystyrol nachgedämmt. Gemäss Bauphysiker 
ist der gewählte Ausbau anfällig auf Kondensat, was in der 
innenliegenden historischen Holzkonstruktion (Fleckling) zu 
Fäulnis führen könnte. Im UG ist für das Kaplanenhaus und 
den Sonnenhof eine Ölheizung installiert (Baujahr 2004), wel-
che ersetzt werden sollte. Das Treppenhaus ist eng und mit 
brennbarem Materialen ausgestattet und entspricht heuti-
gen Sicherheitsanforderungen bei weitem nicht. Die Zugäng-
lichkeit für Personen mit körperlichen Einschränkungen ist 
nicht gegeben.

Kreditbegehren zur Sanierung  
des Kaplanenhauses

Traktandum 4

Neu will der Kirchenrat das Kaplanenhaus mit einem Lift 
versehen, damit auch behinderte Personen das Gebäude 
betreten können. Die umfangreichen Gespräche mit der 
Denkmalpflege führten dazu, dass insgesamt zehn verschie-
denen Varianten des Liftstandortes studiert und diskutiert 
wurden. Ein aussenliegender Treppenturm mit eingebautem 
Lift wurde als die verträglichste Lösung angesehen. Dieser 
wird mit einer Betonkonstruktion ausgeführt und mit Holz 
verkleidet. Pro Stockwerk wird dieser Treppenturm mit dem 
Kaplanenhaus verbunden und das bestehende Treppenhaus 
eliminiert. 

Die bestehende Wanddämmung des Kaplanenhauses wird 
demontiert, entsorgt und mit einer ca. 12cm Mineralwoll-
dämmung ersetzt, verputzt und gestrichen. Alle Fenster 
werden, mit einem 2fach-IV-Glas mit Sprossen ersetzt. Auf 
dem Dach wird alles bis auf das Holzgebälk demontiert und 
mit einer neuen Dämmung und Dach versehen. In all den 
vielen Räumen des Kaplanenhauses sind momentan Decke, 
Wände und Böden sehr unterschiedlich ausgestattet. Es wird 
versucht, da einen einheitlicheren Standard anzustreben. Im 
1.OG entsteht eine neue Nasszelle (IV-WC).

Die Heizung wird ersetzt durch Anschluss an die Fernhei-
zung der Korporation Unterägeri.

Kostenvoranschlag 31. März 2024 (+/- 15 %, inkl. 10 % Reserve, 8.1 % MwSt.) 
		   
	 		  Kaplanenhaus	 Treppenturm
1 	 Vorbereitungsarbeiten		  46’300	 50’000
2	 Gebäude		  938’700	 429’000
4 	 Umgebung			   20’000
5 	 Baunebenkosten		  185’000	 41’000
	 inkl. Architektur/Bauleitung/Bauherrenvertretung		  (132'000)	 (58'000)
	 inkl. Geometer/Bauphysiker/Ingenieure		  (54'100)	
	 inkl. Anschlussgebühren Korporation (Annahmne)		  (50'000)	
	 Total		  1’170’000	 540’000
			 
	 Schlusstotal			   1’710’000
			    
	 Abzüglich allfälllige Beiträge gemäss Denkmalschutzgesetz			 
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1.	 Der Kredit von CHF 1'710'000 für die Sanierung des 
Kaplanenhauses inkl. Anbau eines Treppenturms (inkl. 
8.1 % MWST, PKI Index Preisstand März 2024, vor Berück-
sichtigung von Beiträgen gemäss Denkmalschutzgesetz 
zulasten der Investitionsrechnung wird genehmigt.

2.	 Der Kirchenrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Kirchenrat

Antrag des Kirchenrats
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ERFOLGSRECHNUNG
Betrieblicher Aufwand	 1’806	 2’083	 1’968	 2’069	 2’145	 2’192
Personalaufwand	 964	 1’175	 1’090	 1’100	 1’120	 1’140
Sach- und übriger Betriebsaufwand	 405	 477	 481	 500	 510	 520
Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 53	 95	 107	 109	 115	 122
Transferaufwand	 383	 336	 290	 360	 400	 410
						    
Betrieblicher Ertrag	 2’036	 2’246	 2’657	 2’160	 2’180	 2’200
Fiskalertrag	 1’144	 1’110	 996	 950	 970	 990
Verschiedene Erträge	 5	 11	 11	 10	 10	 10
Transferertrag (Steuerausgleich)	 887	 1’125	 1’650	 1’200	 1’200	 1’200

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit	 231	 163	 689	 92	 35	 8
						    
Finanzaufwand	 11	 15	
Finanzertrag	 75	 52	 51	 50	 50	 50
Ergebnis aus Finanzierung	 64	 37	 51	 50	 50	 50
						    
Operatives Ergebnis	 295	 199	 739	 142	 85	 58

Ausserordentliches Ergebnis	
						    
Rechnungsergebnis	 295	 199	 739	 142	 85	 58
						    
INVESTITIONSRECHNUNG						    
Pfarrkirche – Risssanierung	 1’985				  
Pfarreiheim/Kaplanenhaus –  
Sanierung/Umbau		  50	 1’710		
Liegenschaften Energiekonzept				    50	 225	 225
Beiträge Bund/Kanton/Gemeinde			   – 20		
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben			   – 940		
Nettoinvestitionen	 1’985	 50	 750	 50	 225	 225

Finanzplan 1/2
(in CHF 1’000)

 Finanzplan 2025 – 2028

33

	 Rechnung	 Budget	 Budget	 Plan	 Plan	 Plan
	 2023	 2024	 2025	 2026	 2027	 2028
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FINANZIERUNG						    
Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 53	 95	 107	 109	 115	 122
Rechnungsergebnis	 295	 199	 739	 142	 85	 58
Selbstfinanzierung	 348	 294	 846	 250	 200	 180
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben			   – 940		
						    
Finanzierungsergebnis	 348	 244	 – 844	 200	 – 25	 – 45
				  
MITTELBEDARF						    
Flüssige Mittel 1.1.		  1’619	 1’863	 1019	 1219	 1194
Mittelbedarf		  244	 –  844	 200	 – 25	 – 45
						    
Flüssige Mittel 31.12.	 1’619	 1’863	 1’019	 1’219	 1’194	 1’149
						    
ENTWICKLUNG DES VERMÖGENS  
UND DER VERSCHULDUNG					   
Verwaltungsvermögen 1.1.		  2’754	 2’710	 3’353	 3’294	 3’404
Nettoinvestitionen		  50	 750	 50	 225	 225
Abschreibung planmässig		  – 95	 – 107	 – 109	 – 115	 – 122	
					   
Verwaltungsvermögen 31.12.	 2’754	 2’710	 3’353	 3’294	 3’404	 3’507
						    
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1.1.						    
Rückzahlungen						    
						    
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 31.12.						    
						    
Eigenkapital 1.1.		  4’206	 4’405	 4’204	 4’346	 4’430
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben			   – 940		
Rechnungsergebnis		  199	 739	 142	 85	 58
						    
Eigenkapital 31.12.	 4’206	 4’405	 4’204	 4’346	 4’430	 4’488
						    
STEUERFUSS	 9 %	 9 %	 8 %	 8 %	 8 %	 8 %

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.

Finanzplan 2/2
(in CHF 1’000)

	 Rechnung	 Budget	 Budget	 Plan	 Plan	 Plan
	 2023	 2024	 2025	 2026	 2027	 2028
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 Budget 2025

Hauptzahlen

1 umfasst Rechnungsjahre 2021, 2022, 2023, Budgetjahre 2024, 2025 und Planjahre 2026 – 2028						    
2 bei negativer Zahl besteht ein Nettovermögen
Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.

ERFOLGSRECHNUNG			 
Ertrag	 2’111’573	 2’297’040	 2’707’100
Aufwand	 – 1’816’556	 – 2’097’800	 – 1’967’800
Rechnungsergebnis	 295’017	 199’240	 739’300
kumuliertes Ergebnis der Erfolgsrechnung über  
acht Jahre gemäss § 2 Abs. 2 Bst. a FHG 1						      1’394’730

INVESTITIONSRECHNUNG			 
Ausgaben	 1’985’415	 50’000	 1’710’000
Einnahmen			   960’000
Nettoinvestitionen	 1’985’415	 50’000	 750’000
			 
BILANZ			 
Aktiven	 4’844’815		
Finanzvermögen	 2’090’450
Verwaltungsvermögen	 2’754’365		
			 
Passiven	 4’844’815		
Fremdkapital	 639’296
davon verwaltete Fonds	 114’216		
Eigenkapital	 4’205’519		
			 
FISKALERTRÄGE (NETTO)	 2’031’776	 2’235’000	 2’646’000
Steuererträge	 1’144’428	 1’110’000	 996’000
Steuern natürliche Personen	 1’012’925	 1’000’000	 896’000
Steuern juristische Personen	 131’503	 110’000	 100’000
Beitrag aus Steuerausgleich	 887’347	 1’125’000	 1’650’000
			 
PERSONALBESTAND (OHNE KIRCHENRAT)			 
Mitarbeitende Vollzeit	 3	 3	 3
Mitarbeitende Teilzeit	 24	 24	 24
			 
ANZAHL KATHOLIKEN	 4’396		
			 
KENNZAHLEN			 
Steuerfuss	 9.0 %	 9.0 %	 8.0 %
Selbstfinanzierungsgrad	 17.53 %	 587.48 %	 112.84 %
Selbstfinanzierungsanteil	 16.48 %	 12.79 %	 31.26 %
Investitionsanteil	 52.90 %	 2.44 %	 47.89 %
Zinsbelastungsanteil	 – 0.39 %	 0.63 %	 – 0.04 %
Kapitaldienstanteil	 2.12 %	 4.75 %	 3.92 %
Nettoschuld je Katholik2	 – 330.11		
Bruttoverschuldungsanteil	 4.88 %		
Nettoverschuldungsquotient2	 – 126.83 %		

	 	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025

35
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	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

TOTAL	 1’816’556	 2’111’573	 2’097’800	 2’297’040	 1’967’800	 2’707’100
						    
Rechnungsergebnis (OE – AE)	 295’017		  199’240		  739’300 	
						    
BETRIEBLICHER AUFWAND (BA)	 1’805’596		  2’082’800		  1’967’800	
Personalaufwand	 963’925		  1’175’000		  1’090’000	
Sach- und übriger Betriebsaufwand	 405’355		  477’300		  480’800	
Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 53’000		  94’500		  107’000	
Transferaufwand	 383’315		  336’000		  290’000	
						    
BETRIEBLICHER ERTRAG (BE)		  2’036’124		  2’245’500		  2’656’500
Fiskalertrag		  1’144’167		  1’110’000		  996’000
Verschiedene Erträge		  4’610		  10’500		  10’500
Transferertrag (Steuerausgleich)		  887’347		  1’125’000		  1’650’000

ERGEBNIS AUS OPERATIVER  
TÄTIGKEIT EBT (BE – BA)	 230'528		  162’700		  688’700	
						    
ERGEBNIS AUS FINANZIERUNG EF	 64’488		  36’540		  50’600	
Finanzaufwand	 10’960		  15’000			 
Finanzertrag		  75’449		  51’540		  50’600
						    
OPERATIVES ERGEBNIS OE (EBT + EF)	 295'017		  199’240		  739’3000	
						    
AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS (AE)	 0		  0		  0	
Ausserordentlicher Aufwand		
Ausserordentlicher Ertrag						    

Erfolgsrechnung
gestuft nach Sacharten

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind teilweise gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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Erfolgsrechnung 1/5
nach Institutionen und Sacharten

TOTAL	 1’816’555.90	 2’111’572.74	 2’097’800	 2’297’040	 1’967’800	 2’707’100
							     
Rechnungsergebnis	 295’016.84		  199'240 		  739'300 0 	
						    
1 PFARREI	 1’232’003.79	 53’243.30	 1’544’800	 61’040	 1’482’300	 59’6000
						    
11 Pfarramt und Seelsorge	 373’051.18		  482’000		  453’000	
3010.00 Löhne Seelsorge  
und Gemeindeleitung	 145’350.69		  208’000		  202’000	
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 77’578.50		  78’000		  72’000	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 16’655.86		  19’000		  17’000
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 28’435.87		  40’000		  35’000	
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 4’281.41		  7’000		  6’000
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 350.00		  3’000		  3’000
3099.00 Übriger Personalaufwand	 886.80		  1’000		  1’000	
3100.00 Büromaterial,  
Drucksachen, Fachliteratur	 5’213.30		  10’000		  10’000	
3102.00 Pfarreiblatt	 61’370.80		  65’000		  62’0000
3109.00 Pfarreirat	 5’100.00		  12’000		  12’0000	
3109.02 Jubiläum Kreuzbittverein 2024			   5’000
3119.00 Anschaffungen	 257.00		  4’000		  4’000	
3130.00 Porti, Telefon, Internet,  
Bank- und PC-Gebühren	 7’296.50		  10’000		  10’000
3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand,  
Homepage	 8’758.55		  10’000		  10’000	
3158.00 Unterhalt immaterielle  
Anlagen (Software)	 2’912.30		  3’000		  3’000	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 5’275.00		  6’000		  5’000	
3199.00 Übriger Betriebsaufwand	 3’328.60		  1’000		  1’000	
						    
12 Kultusaufwand	 262’853.90	 4’060.30	 297’000	 10’000	 290’500	 10’000
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 123’858.00		  130’000		  127’000	
3010.20 Löhne Kirchenmusik	 56’705.10		  61’000		  58’0000	
3010.30 Entschädigungen  
diverse Funktionäre	 1’400.00		  2’000		  2’000	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 13’227.37		  13’000		  13’000
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 18’068.36		  19’000		  19’0000	
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 2’963.62		  4’000		  4’500

	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Traktandum 5



38

Erfolgsrechnung 2/5
nach Institutionen und Sacharten

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 580.00		  1’000		  2’000	
3099.00 Übriger Personalaufwand	 508.00		  500		  500	
3101.00 Kultus- und Liturgieausgaben,  
Kirchenschmuck	 13’126.90		  20’000		  18’000	
3109.10 Ministranten	 4’000.00		  4’000		  4’000
3109.30 Laternenweg	 2’000.00		  2’000		  2’000
3109.50 Orgelkonzertreihe	 6’357.20		  20’000		  20’000	
3130.20 Kirchenmusik  
Ensembles/Formationen	 16’982.30		  15’000		  18’000	
3119.00 Anschaffungen	 2’667.20		  5’000		  2’000	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 409.85		  500		  500	
4390.00 Übrige Erträge		  4’060.30		  10’000		  10’000

13 Jugend- und Erwachsenenarbeit	 273’252.87		  395’000		  331’000	
3020.00 Löhne Katecheten  
und Ministrantenpräses	 198’318.12		  295’000		  240’000	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 16’083.22		  21’000		  17’000
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 23’706.77		  35’000		  31’000	
3053.00 AG-Beiträge  
Unfall- und Krankenversicherung	 4’011.54		  7’000		  6’000
3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal	 1’230.00		  2’000		  2’000	
3099.00 Übriger Personalaufwand	 261.00		  500		  500	
3104.00 Religionsunterricht, Jugendbildung	 7’029.67		  10’000		  10’000	
3109.10 Ministranten	 12’000.00		  12’000		  12’000	
3109.20 Erwachsenenbildung	 10’530.00		  12’000		  12’000	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 82.55		  500		  500	
						    
14 Pfarrkirche	 61’951.86	 0.00	 106’000	 0	 96’000	 0
3119.00 Anschaffungen	 346.50		  10’000		  10’000	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 24’072.85		  20’000		  20’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 16’787.50		  17’000		  17’000	
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften	 20’745.01		  19’000		  19’000	
3300.00 Abschreibungen planmässig			   40’000		  30’000	
4470.00 Mietertrag						    

	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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Erfolgsrechnung 3/5
nach Institutionen und Sacharten

15 Marienkirche	 46’485.72	 900.00	 43’500	 0	 67’000	 0
3119.00 Anschaffungen	 1’206.25		  2’000		  6’000	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 9’696.10		  10’000		  10’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 10’444.40		  10’500		  10’500	
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften	 15’138.97		  11’000		  30’500	
3300.00 Abschreibungen planmässig	 10’000.00		  10’000		  10’000	
4470.00 Mietertrag		  900.00				  
						    
16 Pfarrhaus	 53’943.50	 30’240.00	 57’600	 30’240	 56’600	 28’800
3119.00 Anschaffungen	 3’634.90		  3’000		  5’000	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 7’912.00		  10’000		  7’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 2’515.00		  2’600		  2’600	
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften	 4’881.60		  7’000		  7’000	
3300.00 Abschreibungen planmässig	 35’000.00		  35’000		  35’000	
4470.00 Mietertrag		  30’240.00		  30’240		  28’800
						    
17 Pfarreiheim/Kaplanenhaus	 151’443.66	 7’243.00	 150’900	 10’000	 175’400	 10’000
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 83’923.70		  88’000		  87’000	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 6’686.07		  6’000		  6’000
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 10’921.80		  11’000		  12’000	
3053.00 AG-Beiträge Unfall-  
und Krankenversicherung	 1’566.06		  2’000		  2’000
3099.00 Übriger Personalaufwand	 58.00
3119.00 Anschaffungen	 5’767.10		  4’000		  4’000	
3120.00 Energie, Wasser,  
Abwasser, Entsorgung	 14’691.80		  18’000		  18’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 2’350.65		  2’400		  2’400	
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften	 25’478.48		  18’000		  20’000	
3300.00 Abschreibungen planmässig			   1’500		  24’000	
4470.00 Mietertrag		  7’243.00		  10’000		  10’0000

18 Dreifaltigkeitskapelle/Eremitenhaus	 9’021.10	 10’800.00	 12’800	 10’800	 12’800	 10’800
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 778.75		  800		  800	
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften	 242.35		  4’000		  4’000	
3300.00 Abschreibungen planmässig	 8’000.00		  8’000		  8’000	
4470.00 Mietertrag		  10’800.00		  10’800		  10’800

	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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Erfolgsrechnung 4/5
nach Institutionen und Sacharten

2 PASTORALRAUM	 10’442.65		  23’000		  28’000	
						    
21 Pastoralraum	 10’442.65		  23’000		  28’000	
3632.10 Beitrag an  
Pastoralraum Zug-Berg	 10’442.65		  23’000		  28’000	
						    
3 KIRCHGEMEINDE	 563’149.18	 549.75	 515’000	 500	 457’500	 500
						    
31 Kirchgemeinde und Behörden	 107’492.11		  117’000		  109’000	
33000.00 Entschädigung Kirchenrat	 73’989.30		  70’000		  70’000	
3000.10 Entschädigung Kommissionen	 9’180.00		  8’000		  10’000	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 4’489.44		  4’000		  4’000
3109.90 Anlässe Kirchgemeinde/ 
Kirchenrat/Freier Kredit	 19’833.37		  25’000		  25’000
3109.91 Fest der Gemeinden 2024 –  
150 Jahre Gemeindeaufteilung			   10’000
						    
32 Verwaltung	 95’621.07	 549.75	 98’000	 500	 98’500	 500
3010.10 Löhne Verwaltungs-  
und Betriebspersonal	 333’504.65		  34’000		  35’500	
3050.00 AG-Beiträge  
AHV/ALV/IV/EO/Verwaltungskosten	 2’669.27		  2’500		  2’500
3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse	 2’476.72		  2’500		  2’500
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  
Fachliteratur	 425.10		  500		  500	
3130.00 Porti, Telefon, Internet,  
Bank- und PC-Gebühren	 401.04		  500		  500
3130.30 Vorlagen  
Kirchgemeindeversammlung	 11’266.35		  12’000		  12’000	
3132.00 Archivarbeiten	 9’105.84		  10’000		  10’000	
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen	 17’935.60		  18’000		  18’000	
3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen 
(Software)	 1’000.00		  1’000		  1’000	
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen	 4’000.00		  4’000		  4’000	
3611.00 Steuerinkasso	 12’836.50		  13’000		  12’000	
4390.00 Übrige Erträge		  549.75		  500		  500
						    
33 BEITRÄGE	 360’036.00		  300’000		  250’000	
3631.00 Beitrag an VKKZ	 310’036.00		  250’000		  200’000
3636.00 Beitrag an Stiftung Kirchengüter	 5’000.00		  5’000		  5’000	
3636.90 Spenden und  
gemeinnützige Beiträge	 45’000.00		  45’000		  45’000	

	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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Erfolgsrechnung 5/5
nach Institutionen und Sacharten

						    
4 FINANZWESEN	 10’960.28	 2’057’779.69	 15’000	 2’235’500	 0	 2’647’000
						    
41 Steuern natürliche Personen	 915.45	 1’013’840.37	 0	 1’000’000	 0	 896’0000
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 915.45	
4000.00 Einkommenssteuern		  688’988.50		  700’000		  650’000
4000.10 Einkommenssteuern Vorjahre		  48’096.50		  60’000		  50’000
4001.00 Vermögenssteuern		  213’903.45		  200’000		  160’0000
4002.00 Quellensteuern		  31’343.91		  20’000		  18’000
4009.00 Übrige Steuern		  30’321.71		  20’000		  18’000
4401.00 Zinsertrag		  1’186.30				  
						    
42 Steuern juristische Personen	 88.50	 131’591.70	 0	 110’000	 0	 100’000
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 88.50					   
4010.00 Gewinnsteuern		  91’757.20		  80’000		  75’000
4010.10 Gewinnsteuern Vorjahre		  11’369.75		  10’000		  10’000
4011.00 Kapitalsteuern		  28’272.35		  20’000		  15’000	
4019.00 Übrige Steuern		  113.15
4401.00 Zinsertrag		  79.25				  
						    
43 Steuerausgleich		  887’347.47	 0	 1’125’000	 0	 1’650’000
4622.70 Beitrag von Steuerausgleich VKKZ		  887’347.47		  1’125’000		  1’650’000
						    
49 Übriges Finanzwesen	 9’956.33	 25’000.15	 15’000	 500	 0	 1’000
3401.00 Zinsaufwand			   15’000
3440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen	 3’940.63					   
3499.00 Übriger Finanzaufwand	 6’015.70		  13’200			 
4401.00 Zinsertrag		  7’024.15		  500		  1’000
4440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen		  17’976.00

	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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Zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung
informieren wir Sie wie folgt:

Kostenstelle / Konto	 Bezeichnung / Erläuterung

11	 Pfarramt und Seelsorge
3010.00	 Die mit der Kirchgemeinde Menzingen geplante und zu teilende Stelle Pastoralassistenz verbleibt im 

Budget, ist indessen schwierig zu besetzen.

12	 Kultusaufwand
3109.50/4390.00	 Das erste Konto beinhaltet die Kosten der Orgelkonzertreihe, Beiträge von Sponsoren und Kollekten 

werden auf Zweiterem verbucht.

33	 Beiträge
3631.00	 Der Verteilschlüssel-Satz und damit der Beitrag an die VKKZ sinkt hauptsächlich aufgrund der massiv 

gestiegenen Steuererträge 2023 in grösseren Zuger Gemeinden wesentlich.

41/42	 Steuern
	 Auswirkungen der Steuerfusssenkung.

3	 Steuerausgleich
4622.70	 Der Steuerausgleich steigt infolge der kantonal massiv erhöhten Steuererträge der juristischen 

Personen gegenüber 2023 deutlich an.
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	 Rechnung 2023	 Budget 2024	 Budget 2025
	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

NETTOINVESTITIONEN	 1’985’414.99		   50'000 		   750'000  	
						    
TOTAL	 1’985’414.99	 0.00	  50'000 		  1’710’000	  960'000 
						    
Pfarrkirche						    
Risssanierung 2023 1	 1’985’414.99			 
Beiträge Bund/Kanton/Gemeinde 2				  
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben			    

Pfarreiheim/Kaplanenhaus						    
Sanierung/Umbau 2025		   	 50'000 		  1’710’000 
Beiträge Kanton/Gemeinde 2					      	 20'000
Auflösung Vorfinanzierung für Bauvorhaben						       940'000
						    
Selbstfinanzierung	 213’888.79		   34'040 		  348’016.84
Abschreibungen	 53’000.00		   94'500 		   107'000  
Rechnungsergebnis	 295’016.84		   199'240 		   739'300   	
						    
Finanzierungsergebnis	 – 1’637’398.15		   243'740 		   96'300 	

Investitionsrechnung
nach institutioneller Gliederung

1 inkl. Fernheizung 
2 Schätzung
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Gemäss § 94 des Gemeindegesetzes hat die Rechnungsprü-
fungskommission die Aufgabe, das Budget der Katholischen 
Kirchgemeinde Unterägeri zu prüfen. In dieser Funktion 
haben wir geprüft, ob das Budget 2025 den Vorschriften über 
den Gemeindehaushalt und das Rechnungswesen entspricht.

Der Kirchenrat ist für die Aufstellung des Budgets in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den  
Reglementen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhal-
tet die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungs-methoden sowie die Vornahme angemesse-
ner Schätzungen.

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über das Budget abzugeben. Wir sind der  
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Das Budget enthält
–	 ordentliche, gesetzlich vorgeschriebene 
	 Abschreibungen von CHF 107’000.00
–	 keine zusätzlichen Abschreibungen und
–	 Bruttoinvestitionen von CHF 1'710'000.00

und schliesst im Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung bei
–	 Ertrag von CHF 2'707’100.00 und
–	 Aufwand von CHF 1'967’800.00 mit einem
–	 Ergebnisüberschuss von CHF 739’300.00 ab.

Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2025 den 
geltenden Vorschriften. Die Bestimmungen gemäss Finanz-
haushaltgesetz und den massgebenden Reglementen sind 
eingehalten worden.

Wir beantragen, bei der Kirchgemeindeversammlung der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri, das vorliegende 
Budget 2025 zu genehmigen. 

Die Rechnungsprüfungskommission

 Bericht und Antrag
 der Rechnungsprüfungskommission
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 Bericht und Antrag des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf § 21 und § 22 FHG unterbreiten wir Ihnen den 
Finanzplan 2025 – 2028 und das Budget 2025. Beim Budget 
sind zu Vergleichszwecken auch die Zahlen des Budgets 
2024 und der Jahresrechnung 2023 aufgeführt.

Finanzplan 2025 – 2028
Das Rechnungsergebnis 2023 ist wie in den Vorjahren sehr 
positiv ausgefallen. Auch für das Jahr 2024 erwarten wir 
einen Ertragsüberschuss deutlich über Budget, da budge-
tierte Personalaufwände infolge der nach wie vor schwieri-
gen Personalsituation im Bistum nicht vollständig anfallen 
werden. 2025 wird nach dem noch nie so hohen kantonalen 
Steuerausgleich das äusserst positive Ergebnis die finan-
zielle Situation der Kirchgemeinden wohl auf Jahre hinaus 
positiv beeinflussen. Deshalb und Dank der robusten Vermö-
genslage bezüglich gebundenem und ungebundenem Eigen-
kapital sind die langfristigen Aussichten der Finanzen der 
Kirchgemeinde weiterhin sehr positiv zu beurteilen.

Bei der Erfolgsrechnung wird für die Jahre 2025 bis 2028 von 
einer sanft steigenden Entwicklung beim weitaus wichtigs-
ten Aufwandposten, dem Personalaufwand ausgegangen, 
auch weil sich die Inflation auf tiefere Werte zurückgebildet 
hat. Es bleibt weiterhin schwierig, offene Seelsorge-Stel-
len mit entsprechend ausgebildeten Personen zu besetzen. 
Beim Sachaufwand ist ebenfalls nur mit kleinen Steigerun-
gen zu rechnen; die Beiträge an die Vereinigung der Katho- 
lischen Kirchgemeinden des Kantons Zug sind gemäss deren 
Finanzplan veranschlagt (enthalten in Sachart 36 Transfer- 
aufwand). Die Höhe hängt aber u.a. von den Fiskalerträgen 
und dem Steuerausgleich ab und kann deshalb von Jahr zu 
Jahr schwanken.

Auf der Ertragsseite erwarten wir bei den eigenen Steuer-
einnahmen nach der beantragten Senkung des Steuerfusses 
eine flache Entwicklung. Der Steuerausgleich (abgebildet in 
Sachart 46 Transferertrag) erreicht 2025 nach einer mas-
siven Erhöhung der Steuereinnahmen 2023 bei den juristi-
schen Personen auf kantonaler Ebene – 24 % über Budget – 
einen noch nie dagewesenen Höchstwert. Gemäss der  
aktuellen Schätzung der kantonalen Steuerverwaltung vom 
Herbst 2023 könnten ähnlich hohe Werte in den Folgejahren 
eher die Regel als die Ausnahme sein.

Bei den Investitionen 2025 – 2028 liegt das Schwergewicht 
auf der Sanierung des Kaplanenhauses. Wie bei der Riss-
sanierung der Pfarrkirche soll ein Teil der Baukosten mit der 
Auflösung von Baureserven finanziert werden, zudem ist in 
geringem Mass mit Beiträgen gemäss Denkmalschutzgesetz 
zu rechnen. Anschliessend plant der Kirchenrat aus finan-
ziellen wie auch umweltpolitischen Gründen die Erarbeitung 
eines Energiekonzepts für sämtliche Liegenschaften. Je nach 
dessen Ausgestaltung kann sich indessen die Umsetzung 
über mehrere Jahre hinziehen und mehr oder weniger auf-
wändig sein.

Bilanzseitig nimmt das Verwaltungsvermögen um die 
geplanten Nettoinvestitionen zu und reduziert sich ande-
rerseits aufgrund der planmässigen Abschreibungen. Die 
Planung geht davon aus, die Nettoinvestitionen aus den 
vorhandenen Mitteln zusätzlich zum Gesamtergebnis plus 
Abschreibungen zu finanzieren und damit ohne Aufnahme 
von mittel- oder langfristigen Bankkrediten auszukommen 
Der zeitliche Verlauf der Bauvorhaben sowie die Höhe und 
der Erhalt von Beiträgen von Kanton/Gemeinde gemäss 
Denkmalschutzgesetz können sich auf die Nettoinvestitions-
summe, die künftigen Abschreibungen und besonders auf 
die flüssigen Mittel auswirken. Das Eigenkapital verändert 
sich um das Gesamtergebnis und um den Betrag der Auf-
lösung von Vorfinanzierungen; es bewegt sich weiterhin auf 
hohem Niveau; die Schlussrechnung für die Risssanierung 
der Pfarrkirche ist hier allerdings noch nicht berücksichtigt.

Basierend auf der Gesamtheit dieser Betrachtungen will der 
Kirchenrat den Steuerfuss für 2025 von aktuell 9 % auf 8 % 
senken und diesen in den Folgejahren beibehalten.

Im Gegensatz zum jährlichen Budget ist der Finanzplan eine 
Absichtserklärung und basiert auf Schätzungen; er hat des-
halb keinen verbindlichen Stellenwert. Es ist auch keines-
wegs beabsichtigt, anhand des Finanzplanes zukünftige Ent-
scheidungen der Stimmbürger vorwegzunehmen. 
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Budget 2025
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2025 stellt sich zusam-
menfassend wie folgt dar:

Ertrag
Aufwand

Ergebnisüberschuss

Der Kirchenrat kann ein Budget mit einem beachtlichen 
Ergebnisüberschuss präsentieren. Der bestimmende Fak-
tor dafür ist der auf ein Höchstniveau gestiegene Steuer-
ausgleich; auch der VKKZ-Beitrag sinkt nochmals deutlich. 
Bemerkungen zu wesentlichen Positionen der Erfolgsrech-
nung finden Sie im Anschluss an diese.

In der Investitionsrechnung fliesst der beantragte Kredit für 
Sanierung und Umbau des Kaplanenhauses ein.

CHF� 2'707’100 
CHF� 1'967’800

CHF� 739’300 

Antrag
1.	 Vom Finanzplan 2025 – 2028 wird Kenntnis genommen.
2.	 Die Steuern für das Jahr 2025, namentlich Einkommens- 

und Vermögenssteuern natürlicher Personen sowie 
Gewinn- und Kapitalsteuer juristischer Personen werden 
aufgrund des folgenden Ansatzes erhoben: 8 % des kan-
tonalen Ansatzes.

3.	 Das Budget für das Jahr 2025 mit einem Ergebnisüber-
schuss von CHF 739‘300 und Bruttoinvestitionen von  
CHF 1‘710‘000 wird genehmigt.

Der Kirchenrat
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Sehr geehrte Damen und Herren

Marta Theiler wurde am 24. Februar 2008 als Mitglied in den 
Kirchenrat gewählt und hat sich seither umsichtig und zuver-
lässig für die Belange der Katholischen Kirche Unterägeri 
eingesetzt. Bei den Gesamterneuerungswahlen von 2009, 
2013, 2017 und 2021 wurde sie in besagter Funktion bestätigt 
und hat sich nach nun mehr als 16 Jahren entschieden, ihr 
Amt per Kirchgemeindeversammlung 2024 zur Verfügung zu 
stellen.

Für den Kirchenrat ist daher für den Rest der laufenden 
Amtsdauer (2022 – 2025) eine Ergänzungswahl vorzuneh-
men. Gemäss §5ter Gemeindegesetz (GG, BGS 171.1) wird die 
Wahl im offenen Handmehr nach freien Vorschlägen aus der 
Mitte der Wählenden durchgeführt.

Der Kirchenrat

 Ergänzungswahl Kirchenrat

Katholische Kirchgemeinde
Postfach 328
6314 Unterägeri

info@kath-unteraegeri.ch
www.kath-unteraegeri.ch/kirchgemeinde

Pfarrei Heilige Familie
Alte Landstrasse 102
6314 Unterägeri

T 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
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So, 16. Juni 2024  
9–20 Uhr
Fest der Gemeinden  
Unterägeri

www.150i.ch

Unterägeri feiert 150 Jahre Einwohner­

gemeinde, Bürgergemeinde und katholische 

Kirchgemeinde.

Tauchen Sie ein in die Zeit von 1874, erfahren 

Sie mehr über die geschichtlichen Hinter­

gründe und geniessen Sie einen unvergess­

lichen Tag voller Begegnungen, Musik und 

Unterhaltung.

Lassen Sie uns gemeinsame Erinnerungen 

für die nächsten 150 Jahre gestalten!

09.00 Uhr

Festgottesdienst in der Pfarrkirche

10.30 Uhr

Landsgemeinde der Einwohnergemeinde 

auf dem Dorfplatz (bei schlechtem Wetter  

in der AEGERIHALLE)

12.00 Uhr

Mittagessen für Einwohnerinnen  

und Einwohner von Unterägeri auf  

dem Dorfplatz

Unterhaltung auf der Dorfplatzbühne

13.30–15.00 Uhr  

Ensembles der Musikschule Unterägeri 

15.15–16.15 Uhr  

Cigar Quartett

16.30–18.00 Uhr  

quartett waschächt

18.30–19.30 Uhr 

 Bliss

Kinder­ und Jugendprogramm

10.00–14.00 Uhr

Angebot für Kinder und Jugendliche mit 

Spielen von damals und heute, Kinder- 

schminken und weiteren Attraktionen


